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Die Bediensteten und die Mandatare der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See 
wünschen Ihnen ein gesundes und frohes Osterfest. 

Lassen Sie es sich gutgehen!

FROHE OSTERN!



Der Bürgermeister FINKENSTEINAktuell

Liebe Finkensteinerin, lieber Finkensteiner,
Sie erinnern sich bestimmt noch an die Hochwasserereignisse, 
die uns vor wenigen Jahren in einigen Bereichen der Gemeinde 
vor große Herausforderungen gestellt haben. Wenngleich die 
entstandenen Schäden in der Marktgemeinde Finkenstein am 
Faaker See verkraftbar waren, treiben solche Starkregenereig-
nisse seitdem vor allem jenen Bevölkerungsteilen, die in einer 
Gefahrenzone in der Nähe von Bächen und Gräben ansässig 
sind, regelmäßig die Sorgenfalten ins Gesicht. Am Rotschitz-
abach in Latschach kam es durch solche Extremwettersituatio-
nen in der jüngeren Vergangenheit auch immer wieder zu star-
ken Geschiebeverfrachtungen bis in den Faaker See. Deshalb 
freue ich mich gerade sehr darüber Ihnen mitzuteilen, dass wir 
Mitte März, nach einer umfangreichen Planungs- und Geneh-
migungsphase, den Spatenstich für den ersten Bauabschnitt für 
das Hochwasserschutzprojekt am Rotschitzabach gefeiert ha-
ben. Auch wenn es in der Natur der Sache liegt, dass es niemals 
eine hundertprozentige Sicherheit geben kann, so wage ich zu 
behaupten, dass wir damit einen Meilenstein für den Hochwas-
serschutz setzen, der die Sicherheit für die Latschacher und 
Faaker Bevölkerung, ihrer Liegenschaften und Sachgüter maß-
geblich erhöhen wird. 
Passend dazu kann ich Ihnen auch mitteilen, dass wir für den 
Zivil- und Katastrophenschutz im Bereich der technologischen 
Hilfsmittel aufgerüstet haben. Dass wir unsere Feuerwehren 
und Rettungsorganisationen als Säulen des Brand-, Zivil- und 
Katastrophenschutzes bestmöglich ausstatten, konnten Sie im 
„Finkenstein Aktuell“ immer wieder erfahren und dieses Ziel 
wollen wir auch weiterhin konsequent verfolgen. Dass es nicht 

immer ein Feuerwehrfahrzeug sein muss, beweist die jüngs-
te Anschaffung – eine hochmoderne Drohne. Dieses High-
tech-Fluggerät wird die Arbeit unserer Einsatzkräfte bei vielen 
Szenarien erleichtern. Sie verfügt neben einer hochauflösenden 
Kamera, mit der man in der Luft aus mehreren hundert Metern 
Entfernung gestochen scharfe Aufnahmen machen kann, auch 
noch über eine Wärmebildfunktion. Die Drohne wird zukünf-
tig aber nicht nur im Zivil- und Katastrophenschutz und bei der 
Suche nach vermissten Personen eingesetzt werden, wir wer-
den damit im Frühjahr auch unsere Landwirte und die Jäger-
schaft bei der Kitzrettung unterstützen und so einen wichtigen 
Beitrag zum Tierschutz in der Gemeinde leisten. 
Ein anderes Thema, das uns derzeit beschäftigt, ist die neu ge-
plante Parkraumbewirtschaftung am Kanzianiberg. Ich möchte 
gar nicht allzusehr auf die Details eingehen, denn Sie finden 
dazu einen ausführlichen Bericht im Innenteil. Ich möchte es 
aber nicht verabsäumen, die absolute Notwendigkeit der ge-
troffenen und noch zu treffenden Maßnahmen zu betonen, 
die alle in Abstimmung mit der Agrargemeinschaft Ortschaft 
Mallestig als Grundeigentümerin, der Wassergenossenschaft 
Mallestig und der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See 
erfolgt sind. 
Der Kanzianiberg ist ein Kleinod und ich spreche hier bewusst 
nicht nur den Berg als Kletterparadies an, sondern meine damit 
den gesamten Bereich um den Kanzianiberg als beliebten Na-
herholungsraum für Einheimische und Gäste. Dieses sensible 
Gebiet ist zugleich aber auch ein verordnetes Quellschutz-
gebiet und als solches von elementarer Bedeutung für die 
Trinkwasserversorgung der Bevölkerung aus Goritschach und 
Finkenstein. Aus diesem Grund und auch aufgrund der star-
ken Frequenz von Sportlern und Erholungssuchenden, bedarf 
es einiger Maßnahmen zur Regelung der Parkraumsituation. 
Diese sollen für uns und für die nachfolgenden Generationen 
gewährleisten, dass der Kanzianiberg sowohl als beliebter Na-
herholungsraum, als auch als sensibles Quellschutzgebiet best-
möglich und nachhaltig geschützt werden kann.

Abschließend wünsche ich Ihnen und allen Menschen, die Ih-
nen wichtig sind, ein gesundes Osterfest, ein Nest voll bunter 
Eier und erholsame Feiertage!

Herzlichst, 
Ihr Bürgermeister
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Baum- und Heckenschnitt  
entlang von Straßen
Die Firmen, welche in der Marktgemeinde Finkenstein am 
Faaker See als Dienstleister für die Entsorgung verantwort-
lich sind, machen uns oftmals darauf aufmerksam, dass 
vielerorts Bäume, Sträucher und Hecken in die Straßen und 
Wege hineinragen und dadurch die Zufahrt zu den Häusern 
bzw. die Entleerung der Müll- und Altpapiertonnen er-
schwert wird oder teilweise gar nicht möglich ist. 
Wir ersuchen daher Grundstückseigentümer um das Zu-
rückschneiden der von ihrem Grundstück auf öffentliche 
oder private Verkehrsflächen ragenden Äste, Sträucher und 
Hecken. Vielen Dank für das Verständnis im Namen Ihrer 
Dienstleister!

Anmeldung zum Frühjahrs- 
Häckseldienst ab sofort möglich
Jetzt ist wieder die Zeit ge-
kommen, wo in vielen Gärten 
Bäume und Sträucher gestutzt 
werden. Wir bieten Ihnen 
mit der Häckselaktion die 
Möglichkeit, das anfallende 
Schnittgut zerkleinern zu las-
sen. Das Häckselgut können 
Sie im eigenen Garten für das 
Gedeihen Ihres Komposthaufens oder zur Bodenabdeckung für 
Pflanzen verwenden.

Der Frühjahrs-Häckseldienst findet ab 8. April 2024 statt. Wit-
terungsbedingt kann es bei Regen zu tageweisen Verschiebun-
gen kommen. Der Kostenbeitrag bleibt mit 15 EUR je angefan-
gene Viertelstunde unverändert. Ihre Anwesenheit vor Ort ist 
nicht erforderlich, die ungehinderte Zufahrt mit einem Traktor 
samt Häckselmaschine muss jedoch gegeben sein. Gartenrück-
stände und Thujenschnitt können nicht gehäckselt werden. An-
meldungen werden ab sofort unter Angabe der zu häckselnden 
Menge in Kubikmeter sowie Antragsteller, Adresse, Telefon-
nummer und E-Mail bis längstens 5. April 2024 angenommen. 
Anmeldung bei Dominik Wrolich (T: 04254 2690-10, E-Mail: 
finkenstein@ktn.gde.at).

Traktor mit Häcksler 
von der Firma Anton Piber.

 Vollwärmeschutz

 Fassadenarbeiten

 Dämmarbeiten
 Malerarbeiten

GRIESSER Bau GmbH | Althaussanierung
Millstätter Straße 85b | 9542 Afritz am See

Tel.: 0699/1267 4427 | e-Mail: griesser.s@aon.at
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Der Kanzianiberg ist als eines der größten und ältesten Kletterge-
biete Österreichs über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt und 
ist darüber hinaus ein sehr beliebtes Naherholungsgebiet für Erho-
lungsuchende, Einheimische und Gäste. Die Agrargemeinschaft 
Ortschaft Mallestig ist Eigentümerin des Klettergartens Kanzia-
niberg samt dem dazu gehörigen Parkplatz. Der Pachtvertrag mit 
der Klettergarten Betreiber GesmbH betreffend den Klettergarten 
lief mit 31.12.2023 aus. Der Tourismusverband Finkenstein am 
Faaker See ist seit 01.01.2024 neuer Pächter des Klettereldorados.
Der Pachtvertrag zwischen der Marktgemeinde Finkenstein 
und der Agrargemeinschaft betreffend den Parkplatz, ist eben-
falls ausgelaufen bzw. gekündigt worden. Nunmehr bewirt-
schaftet die Agrargemeinschaft Mallestig diesen Parkplatz 
selbstständig. 

Der Kanzianiberg ist nicht nur ein stark frequentiertes Sport- 
und Naherholungs-, sondern auch ein Quellschutzgebiet und 
daher besonders schützenswert.

Durch Hinweistafeln und große Steine im Bereich des Quellschutz-
gebietes soll das widerrechtliche Parken zukünftig verhindert werden.

Das Parken am Fuße des Kanzianiberges ist nur auf dem ge-
nehmigten asphaltierten Parkplatz möglich und zulässig. 
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Der gesamte Bereich des Kanzianiberges befindet sich aber auch 
in einem erweiterten Quellschutzgebiet. Aus diesem Grund ist es 
auch verboten außerhalb des asphaltierten Bereiches zu parken. 
Vom Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 8 (Umwelt-
schutzrecht), wurde über diesen Bereich ein Bescheid erlassen, 
der unter anderem auch folgende Auflagen enthält: Aufstellung 
von Verbotstafeln (Halten und Parken verboten) Hinweistafeln 
(Quellschutzgebiet) sowie Aufstellen von Hindernissen ent-
lang der Fahrbahn (Steine) um ein unkontrolliertes und wider-
rechtliches Parken zu erschweren bzw. zu verhindern. 

Information zur Parkraumbewirtschaftung:
Es gibt zukünftig nur mehr eine Zu- und Ausfahrt zum Parkplatz. Das 
Kennzeichen des PKWs wird bei der Einfahrt mittels einer Kamera 
automatisch erfasst (gescannt). Danach wir bei einem Parkautomaten 
das Kennzeichen eingegeben und die Parkgebühr bezahlt. Beim Aus-
fahren wird das Kennzeichen wieder gescannt und mit der Bezahlung 
abgeglichen. Die Bezahlung ist in bar oder mit Karte möglich. Zuwi-
derhandlungen werden durch den Betreiber (AVANTPARK) geahn-
det. 
Über die Wintermonate wird der Parkplatz je nach Wetterlage 
aufgrund der Haftungsfrage gesperrt. 
Vorteile für Gemeindebürger
Die Parkgebühren für 3 Stunden betragen 3 Euro, ein Tagesticket wird 
6 Euro kosten. Für Personen, die ihren Hauptwohnsitz in der Marktge-
meinde Finkenstein haben und einen PKW (max. 3,5 t, keine Firmen-
fahrzeuge, keine Wohnmobile) mit einem Villach Land Kennzeichen 
(VL) besitzen, wird es in Zukunft Ausnahmeregelungen in Form von 
Gratis-Parkmöglichkeiten geben. Gemeindebürger, die das Gratis-
parken in Anspruch nehmen wollen, können sich ab sofort am Ge-
meindeamt Finkenstein in der Gemeindekasse bei Günther Quedritsch 
melden. Diese werden dann von der Agrargemeinschaft im System der 
Avantpark als Gratisparker eingetragen. 
All diese Maßnahmen sollen für uns alle und die nachfolgenden Ge-
nerationen gewährleisten, dass der Kanzianiberg sowohl als Naherho-
lungsraum aber auch als Quellschutzgebiet bestmöglich und nachhal-
tig geschützt werden kann.

Die Agrargemeinschaft Ortschaft Mallestig hat die Absicht, den 
Parkplatz aufgrund der immer größer werdenden Frequenz zu 
vergrößern. Um diese Maßnahmen finanzieren zu können, wird 
der Parkplatz ab 01.04.2024 gebührenpflichtig. Diesbezügliche 
Anträge auf Umwidmung, verbunden mit forstrechtlichen, natur-
schutzrechtlichen und wasserrechtlichen Genehmigungen sind 
bereits vor zwei Jahren beantragt worden. Derzeit fehlen noch 
geologische und wasserrechtliche Gutachten bzw. Genehmigun-
gen. Alle anderen Genehmigungen wurden bereits erteilt. Diese 
Anträge sind in Abstimmung mit der Wassergenossenschaft Mal-
lestig, der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See und der Ag-

rargemeinschaft Ortschaft Mallestig gestellt worden. 
Der gesamte Bereich um den Kanzianiberg befindet sich in der 
sogenannten Schutzzone 2 (erweitertes Quellschutzgebiet). In die-
sem geschützten sensiblen Bereich werden leider ständig illegale 
Müll- und Unrat-Ablagerungen festgestellt (als Unrat gilt nach 
dem Gesetz auch Baum- und Strauchschnitt). Nach dem Kärntner 
Naturschutzgesetz ist dies ohnehin verboten und wird bei Ausfor-
schung des Verursachers dieser auch zur Anzeige gebracht. 
Das Quellschutzgebiet ist für die Versorgung mit Trinkwasser 
für die Bewohner von Finkenstein und Goritschach von enormer 
Bedeutung. Verunreinigungen stellen eine große Gefahr für die 
Trinkwasserversorgung von Finkenstein dar. Sollten Verursacher 
ausgeforscht werden, so müssen diese mit Anzeigen nach dem 
Naturschutzgesetz, nach dem Wasserrechtsgesetz sowie einer 
Klage durch die Agrargemeinschaft rechnen. Das Halten und Par-
ken entlang der Altfinkensteiner Straße ist durch die Verordnung 
der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See verboten und so-
mit strafbar. 
Die vorhandene und ebenfalls genehmigte WC-Anlage wird wei-
terhin in Betrieb bleiben. Auch werden in diesem Bereich weiter-
hin Mülltonnen aufgestellt und auch regelmäßig entleert. 

Neues Parkraumkonzept für den Kanzianiberg
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Neuer Schlachtraum für Landwirte 
und Selbstvermarkter in Finkenstein
Andreas Binter 
aus Höfling/Fin-
kenstein hat auf 
seinem Betriebs-
gelände vor kur-
zem einen neuen 
Schlachtraum er-
richtet. Bei dem 
modernen Fleisch-
verarbeitungsraum 
wurden höchste 
Standards in Be-
zug auf Hygiene 
und Technologie erfüllt.
Neben der lokalen Nutzung für einheimische Landwirt, steht 
der Schlachtraum aber auch ortsfremden Interessenten zur Ver-
fügung, die Bedarf an einer derartigen Einrichtung haben. Die-
se Offenheit unterstreicht das Bestreben, eine nachhaltige und 
gemeinschaftsorientierte Nutzung zu fördern und gleichzeitig 
das Tierwohl in den Vordergrund zu stellen. Die kurzen Trans-
portwege zur Schlachtung bedeuten weniger Stress für die Tie-
re und zudem eine regionale Wertschöpfung.
Die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See hat diese inno-
vative Idee sehr gern unterstützt und dankt Andreas Binter für die 
Realisierung dieses Projektes. Die Neuerrichtung des Schlacht-
raumes soll dazu beitragen, die regionale Landwirtschaft zu stär-
ken und den Bedürfnissen der Gemeinschaft gerecht zu werden. 

v.l.n.r.: VM. Gerlinde Bauer-Urschitz, An-
dreas Binter und Bgm. Christian Poglitsch.

offi ce@kult34.at | www.kult34.at

ENTSORGUNGSAKTION

für unsere Gemeindebürger!

Verlängerung der

Schmeißen Sie wertvolle 
Sekundärrohstoffe 

nicht in die Abfalltonne.

Für Sie ist es Müll, für uns sind es 
Wertstoffe und für unsere Erde sind es 

unwiederbringliche Ressourcen.

Noch dazu gibt es dafür Bares für Ihr 
Börserl, Anlieferungen und auch 

Abholungen je nach Menge möglich.

Hallo Umweltfreunde!
Wir haben uns für Euch 
richtig ins Zeug gelegt, 

werft mal einen Blick auf 
unsere neue Homepage.
Schmökert darin, macht 

Euch ein Bild von unseren 
Dienstleistungen und 

profi tiert davon!

Euer

Tel. 04257/21412

Hart 84, 9587 Riegersdorf
T & F: 04257/29231 

M: 0664/73567691
kfz.koestenbaumer@aon.at
www.kfz-koestenbaumer.at

Die Werkstatt 
für Jedermann und jede Frau!

KFZ-Köstenbaumer GmbH

Unfall Reparaturen
aller Art auch mit 
Versicherungsabrechnung 
dabei Leihwagen Gratis 
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Hochwasserschutzprojekt am Rot-
schitzabach und Einsatz innovativer 
Technologien im Zivil- und Naturschutz
In den letzten Jahren sah sich die Bevölkerung von Latschach 
und Faak am See wiederholt mit der Sorge vor extremen Hoch-
wässern am Rotschitzabach konfrontiert. Durch Starkregener-
eignisse kam es immer wieder zu einer starken Geschiebefüh-
rung bis in den Faaker See, wodurch Grabenverfüllungen im 
Mittellauf beschädigt wurden. Insbesondere der Seitengraben 
Runse Trießnig verursachte wiederholt Überflutungen in Lat-
schach, die besonders im Spätherbst und Winter bei gefrore-
nem Boden auftraten.
Um die Sicherheit der Ortschaften zu erhöhen, hat die Markt-
gemeinde Finkenstein am Faaker See ein umfassendes Hoch-
wasserschutzprojekt auf den Weg gebracht. Der erste Schritt 
dieses Projekts ist nun die Errichtung eines Geschiebeablage-
rungsplatzes mit einem beachtlichen Auffangraum von 26.000 
m³, ausgestattet mit einem Einlaufwerk und einer Geschiebe-
rückhaltesperre. Mit den Bauarbeiten wurden am 26. Februar 
begonnen und sollen noch in diesem Jahr abgeschlossen wer-
den. Diese Maßnahme soll dazu beitragen, künftige Hochwas-
serschäden zu minimieren und die Geschiebeführung im Rot-
schitzabach zu kontrollieren.

Die Drohnenaufnahme zeigt den Beginn der umfangreichen 
Bauarbeiten am Rotschitzabach.

In Zukunft soll die neu angeschaffte Drohne mit Wärmebild-
funktion unter anderem auch bei der Kitzrettung zum Einsatz 
kommen.
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Bau- und Energieberatungswochen
Die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See nimmt an 
den Bau- und Energieberatungswochen des Energieforums 
Kärnten, die heuer bereits zum achten Mal für die Region 
organisiert werden, teil. Ziel ist es, viele Projekte im Be-
reich Bauen und Energie zu initiieren, dadurch das Klima zu 
schützen und vor allem die regionale Wirtschaft zu stärken.  
Im Rahmen dieser Aktion, die vom 02.04. bis 30.06.2024  
telefonisch oder an Ort und Stelle bei den Interessenten an-
geboten wird, unterstützen die Experten des Energieforums 
Kärnten Private, Unternehmen, aber auch öffentliche Einrich-
tungen kostenlos bei der Entwicklung von Projekten und bei 
allen Förderfragen. Die Experten helfen bei der optimalen Aus-
nützung von Förderungen und geben Tipps für einen erfolg-
reichen Projektablauf.
Folgende Themen werden dabei 
behandelt: 
• Neubau 
• Thermische Gebäudesanierung
• Heizungstausch
• Photovoltaik
• Energiegemeinschaften
•� Energieeffizienzprojekte in  
Unternehmen

Nutzen Sie die großartige Möglichkeit, melden Sie sich per 
E-Mail oder telefonisch an und lassen Sie sich von den Ex-
perten des Vereins vor Ort beraten. Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme! E-Mail: office@energieforumkaernten.at |  
Hotline: 0463 304055

Das Ziel ist, die Zukunft 
auch für die nächsten 
Generationen lebens-
wert zu gestalten.

Rechtstipp von Ihrer Notarin
Steuern und Gebühren beim Kaufvertrag 
(erster Teil) – Was hat der Käufer zu be-
zahlen? Bei Kauf eines Grundstückes hat der 
Käufer einmalig Grunderwerbsteuer an das 
Finanzamt zu bezahlen. Diese beträgt grund-
sätzlich 3,5% der Gegenleistung, welche beim 
Kaufvertrag der fremdübliche Kaufpreis dar-
stellt. Ausnahmen bestehen beim Erwerb zwi-
schen nahen Familienangehörigen. Hier ist 
die Grunderwerbsteuer nicht vom Kaufpreis, sondern vom meist 
geringerem Grundstückswert zu berechnen. Beim Erwerb im Fa-
milienverband gilt zudem ein vergünstigter Steuersatz, welcher 
bei einem Grundstückswert bis einschließlich 250.000 Euro nur 
0,5 % dieses Wertes beträgt. Die einmalig zu bezahlende Grund-
erwerbsteuer darf jedoch nicht mit der Grundsteuer verwechselt 
werden, welche von jedem Grundeigentümer jährlich zu bezahlen 
ist. Für die Eintragung des Eigentumsrechtes im Grundbuch hat 
der Käufer einmalig eine Gebühr von 1,1% des Kaufpreises an 
das Grundbuchsgericht zu bezahlen. Beim Erwerb im Familien-
verband bemisst sich die Eintragungsgebühr jedoch nicht vom 
Kaufpreis, sondern vom dreifachen Einheitswert des Grundstü-
ckes. Wenn der Käufer kreditfinanziert, fallen weitere Gebühren 
an, diese werden in der Regel in den Kredit miteinberechnet. Für 
nähere Auskünfte und Beratungen stehe ich Ihnen gerne auch 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 10 Uhr bis 12 Uhr im 
Gemeindeamt Finkenstein zur Verfügung. 
Mag. Christine Fitzek | Öffentliche Notarin Peraustra-
ße 23 | 9500 Villach / Austria | www.notarin-fitzek.at | 
T: +43 4242 39955 | office@notarin-fitzek.at

Notarin  Mag. 
Christine Fitzek
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Rückblick auf die erfolgreiche Gewaltpräventions- 
veranstaltung für Senioren:
Am 08. Februar war unsere Gemeinde wieder einmal ein leb-
hafter Treffpunkt für alle, die sich für mehr Sicherheit im Alltag 
interessierten. Unter dem Motto der Gewaltprävention fand die 
Veranstaltung statt, welche nicht nur gut besucht, sondern auch 
äußerst informativ und hilfreich für alle Teilnehmer war. Ein 
Highlight der Veranstaltung war die praxisnahe Vermittlung von 
Sicherheitstipps und -techniken im Umgang mit verschiedenen 
Formen von Gewalt.
Seien Sie gespannt auf unsere kommenden Vorträge! Bleiben Sie 
informiert und verpassen Sie nicht die Gelegenheit, sich mit span-
nenden Inhalten auseinanderzusetzen. Wir freuen uns darauf, Sie 
bald zu unseren nächsten Veranstaltungen begrüßen zu dürfen!
Unsere nächsten Vorträge:

17.04.2024, von 09:00 bis 11:00 Uhr
Digitales Frühstück
(Vortragende: Praxis Querkopf) 
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem digitalen Frühstück. In ei-
ner lockeren Atmosphäre werden alle Fragen rund um das Thema 
digitalisierung beantwortet. Unser Ziel ist es, Sie zu ermutigen, 
im digitalen Zeitalter aktiv am gesellschaftlichen Leben teilzu-

nehmen und den Kontakt zu Freunden, Familie und Bekannten 
zu pflegen. Sie können gerne Ihr Handy, Laptop oder Tablet mit-
bringen, wenn Sie möchten. Genießen Sie informative Gespräche 
bei einem gemütlichen Frühstück.

18.04.2024, von 17:00 bis 18:00 Uhr
Fit in den Frühling – Tipps für mehr Energie im Frühling!
(Vortragende: Mag.a Kerstin Bachlechner, Apothekerin)  
Erfahren Sie, wie Sie aktiv gegen die Frühjahrsmüdigkeit angehen 
können und sich voller Vitalität durch die schönste Jahreszeit bewegen.

Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen frei!

Unsere neuen Kontaktdaten:
Katharina Dobernig: 0664 2504463, 
E-Mail: finkenstein.cn@ktn.gde.at
Valentina Pezer: 0664 2504468, 
E-Mail: finkenstein.cn@ktn.gde.at

Wir freuen uns, Ihnen bei Ihren Anliegen Ansprechpartner sein 
zu können!
Für den Bürgermeister: 
Ihre Katharina und Valentina

SELBSTbestimmt leben, SELBSTständig bleiben –
zu Hause in der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See
„Fit und g´sund in der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See   
die neue Rubrik mit und von unseren Community Nurses“
„Frühling ist, wenn die Seele wieder bunt denkt!“

Ihr Wunschgarten von mir gestaltet!
kompetent - zuverlässig - leistbar

Tel.: 0650 / 56 46 330

bietet Ihnen:  Gartenplanung
 Hecken-, Baum- und
 Pfl anzenberatung
 Baum- und
 Heckenschnitt mit
 Entsorgung 
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Gemeinsam füreinander!

Bereits beim Dorfstammtisch „Faakerseeglück“, im Café Cit-
rus, wurde über die Zukunft unserer „Community Nurses“ an-
geregt diskutiert. Alle sind der Meinung: Das Projekt „Com-
munity Nursing“ (zu Deutsch „Gemeindekrankenschwestern“) 
soll bleiben! Dieses soziale Netzwerk, bestehend aus Katha-
rina Dobernig und Valentina Pezer, ist wohl das am meisten 
geschätzte Projekt. Wie man bereits in der Ausgabe von „Mein 
Bezirk Villach“ am 31. Jänner 2024 lesen konnte, läuft mit 
Ende des Jahres die Förderung seitens des Bundes aus.  Auch 
unser Herr Bürgermeister Christian Poglitsch hat zu dem Bei-
trag Stellung bezogen und erklärte: „Diese Einrichtung ist aus 
dem Gemeindeleben nicht mehr wegzudenken.“ Bei einem Ge-
spräch mit Katharina und Valentina teilten sie mit, dass auch 
sie an einer Weiterführung der Community Nurses sehr interes-
siert sind. Alle betreuten Personen und ihre Angehörigen sind 
ihnen ans Herz gewachsen. Die Arbeit der Gemeindekranken-
schwestern deckt sehr viele Bereiche ab, wie zum Beispiel die 
Unterstützung bei Antragsstellungen (z.B. Pflegegeld, Kurz-

zeitpflege etc.), die Vermittlung individueller Pflegearrange-
ments und hilfreiche Entlastungsgespräche und vieles mehr. 
Ihre Ziele, gesundes Altern in den eigenen vier Wänden oder 
die Unterstützung der pflegenden Angehörigen dürfen nicht so 
einfach auslaufen!

Wir sind der Meinung, dass Katharina Dobernig und Valentina 
Pezer mit ihrer Tätigkeit einen ganz besonderen Beitrag in un-
serer Gesellschaft leisten. Dies soll weiterhin erhalten bleiben! 
Geschätzter Herr Bürgermeister, wir bedanken uns bereits jetzt 
für Ihren unermüdlichen Einsatz für dieses Projekt bei Land 
und Bund. Die Bevölkerung der Marktgemeinde Finkenstein 
am Faaker See stehent entschlossen hinter ihren beiden Com-
munity Nurses. Danke für Eure wertvolle Arbeit! 

KaWe24
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Neuigkeiten vom Tourismusverband 
Finkenstein am Faaker See
Die Lei-Lei-Leiche – Villach präsentiert Krimi-Trail
Seit 1. März 2024 gibt es in Villach sowohl für Gäste als auch für 
Einheimische ein neues spannendes Freizeitangebot – den Krimi-
Trail „Die Lei-Lei-Leiche“. Gemeinsam mit Krimi-Trails Austria 
wurde vom Tourismusverband Villach ein interaktiver Stadtrund-
gang geschaffen, bei dem Hobby-Ermittler nur mit einem Smart-
phone und einer sogenannten Krimi-Akte ausgestattet einen Krimi-
nalfall lösen müssen. Buchbar ist der Krimi-Trail online unter www.
krimi-trails.de oder in der Tourist Information Villach innerhalb der 
Öffnungszeiten. Gestartet wird die Spurensuche in Villach bei der 
FreizeitBASE an der Drau. Es kann in Gruppen von bis zu fünf Per-
sonen und ab 12 Jahren ermittelt werden. Ein toller Rätselspaß, den 
das Team der Tourist Information Faak am See bereits im Vorhinein 
ausprobieren durfte, erwartet Sie.
Neuer Pump-Track in Drobollach – 
Die Bauarbeiten haben begonnen
In Drobollach entsteht aktuell auf einer Fläche von 3.000 m2 der 
größte Pumptrack Kärntens. Mit 19. Februar ist dieses Projekt in 
die Umsetzungsphase gegangen und soll bis Mai 2024 fertiggestellt 
und eröffnet werden. Diese Freizeitanlage möchte den Sport auf Rä-
dern für alle zugänglich machen – für alle Generationen sowie für 
Anfänger und Profis. Geeignet ist der neue Rundkurs aus Wellen, 
Steilkurven und Sprüngen für Fährräder, Scooter und Skateboards 
und gibt allen Besuchern die Gelegenheit, Fahrtechnik, Action uns 
Spaß auf optimale Weise miteinander zu verbinden.
Cleanup-Day – Flurreinigung um den Faaker See
Im Rahmen der Markenentwicklung des Faaker Sees wurde klar, wie 
wichtig die Basisqualität für Gäste und Einheimische ist. Deshalb 
wird am 6. April vom Tourismusverband Finkenstein am Faaker See 
gemeinsam mit der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See und 
der Bürgerinitiative Faakerseeglück unter dem Motto „Mein See“ in 
Faak am See eine Müllsammel- und Verschönerungs-Aktion veran-
staltet (Ersatztermin bei Schlechtwetter: 13. April). Gestartet wird um 
9:00 Uhr bei der Tourist Information Faak am See. Wollen auch Sie 
dabei sein? Dann geben Sie uns bitte bis 29. März unter 04254 2110 
oder urlaub@faakersee.at Bescheid. Wir sind dankbar für jede hel-
fende Hand und freuen uns auf einen gemeinsamen Vormittag! Für 
alle, die nicht mitgehen können: Nutzen Sie die kommenden Tage, 
um die Bereiche rund um Ihr Haus aus dem Winterschlaf zu holen. 
Gemeinsam machen wir den Faaker See schön!

Lassen Sie uns am 6. April gemeinsam etwas für den Erhalt 
unseres Naturjuwels tun!
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bH Widmanngasse 43
9500 Villach
T: 04242 25234
E: milz@notar.at
F: 04242 25234 8

www.notar-milz.at

Mit 01.01.2017 wurde 
das Erbrecht in Öster-
reich reformiert. 
In der Öffentlichkeit 
wurde dabei oft der 
Eindruck vermittelt, der 
Lebensgefährte hätte 
eine wesentliche Bes-
serstellung im Erbrecht 
erhalten. 

Das im Gesetz neu genannte „außerordent-
liche Erbrecht“ des Lebensgefährten wird 
aber in der Praxis außerordentlich selten zur 
Anwendung kommen. 
Der Lebensgefährte erbt nämlich nur dann, 
wenn es keine gesetzlichen Erben gibt (dazu 
gehören auch sämtliche Seitenverwandten 
des Verstorbenen) und er grundsätzlich min-
destens in den letzten drei Jahren vor dem 
Tod im gemeinsamen Haushalt mit dem Ver-
storbenen gelebt hat.

Das ebenfalls neue gesetzliche Vorausver-
mächtnis der Weiterbenützung der gemein-
samen Wohnung und der Weiterbenützung 
der zum gemeinsamen Haushalt gehören-
den beweglichen Sachen (bisher nur für den 
Ehegatten/eingetragenen Partner) gibt es 
jetzt unter gewissen Umständen auch für den 
Lebensgefährten. Aber jedenfalls nur auf ein 
Jahr befristet!

Man sieht also, wer seinem Lebensgefährten 
etwas vererben möchte, sollte jedenfalls eine 
letztwillige Verfügung verfassen. Für Fra-
gen steht Ihnen der Notar als Fachmann ger-
ne zur Verfügung. 

Dabei gilt: die erste Rechtsauskunft ist 
immer kostenlos!

Mag. Daniel Oberwandling,
Notarsubstitut 

Das ErbrEcht DEs LEbEnsgEfährtEn 
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Beruf und Familie im Einklang: 
Auszeichnung für Naturel 
Hotels & Resorts GmbH 
Flexible Arbeitszeiten, Kinderbetreuung, Unterstützung bei 
der Weiterbildung – das sind nur einige Punkte, die bei einer 
familienbewussten Personalpolitik eine Rolle spielen. Diese 
Aspekte sind für die Suche nach Mitarbeitern immer wichtiger 
und stellen für die Betriebe eine Win-Win-Situation dar. Frau 
in der Wirtschaft (FiW) hat jetzt die familienfreundlichsten Be-
triebe ermittelt und ausgezeichnet.
Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie wird für die heimi-
schen Betriebe auf der Suche nach Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern immer wichtiger. Unternehmen mit entsprechenden 
Angeboten finden nicht nur leichter neue Beschäftigte, diese 
bleiben dem Betrieb auch lange treu und sind hoch motiviert. 
Die Benefits reichen von flexiblen Arbeitszeiten über Kin-
derbetreuung und Wiedereinstieg nach der Karenz bis hin zu 
großzügigen Weiterbildungsmöglichkeiten. Dutzende Krite-
rien werden bei der Auswertung zum familienfreundlichsten 
Betrieb herangezogen und bewertet.
„Mit dem Landespreis für die familienfreundlichsten Betriebe 
wertschätzen wir nicht nur familienbewusste Personalpolitik, 
sondern zeigen auch Vorbilder aus der Praxis und präsentie-
ren, was alles möglich ist“, sagt Astrid Legner, WK-Vizeprä-
sidentin und FiW-Landesvorsitzende. Auszeichnungen gibt es 
in fünf Kategorien: Kleinbetrieb (bis 20 Mitarbeiter), Mittel-
betrieb (21 bis 100 Mitarbeiter), Großbetrieb (ab 101 Mitarbei-
ter) sowie Non Profit-Unternehmen und öffentlich-rechtliche 
Unternehmen. 

Das sind die familienfreundlichsten Betriebe Kärntens: 
• Kleinbetrieb: Uppercut – die agentur GmbH, Klagenfurt
• �Mittelbetrieb: Naturel Hotels & Resorts GmbH, Lat-

schach am Faaker See
• �Großbetrieb: Raiffeisenlandesbank Kärnten, Klagenfurt und 

ex aequo Flextronics International GmbH, Althofen
• Non-Profit-Unternehmen: MOKI Kärnten, Klagenfurt
• �Öffentlich-rechtliches Unternehmen: Familienservice der 

Universität Klagenfurt
Familienfreundliche Frauenpower
Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist gerade im Tou-
rismus nicht leicht zu schaffen. Naturel Hotels & Resorts am 
Faaker See bieten für Mitarbeiter ein Rundum-Paket und ho-
len sich damit den Sieg in der Kategorie Mittelbetrieb. „Alles, 
was unsere Gäste bei uns nutzen können, stellen wir selbst-
verständlich auch unseren Mitarbeitern zur Verfügung“, sagt 
Geschäftsführerin Hannah Widnig. Dazu zählt unter anderem 
die ganzjährige Betreuung für Kinder ab drei Jahren inklusi-
ve Verpflegung oder der Eintritt in den hauseigenen SPA-Be-
reich. Auch Teilzeitlösungen sind kein Problem, auch nicht 
in Führungspositionen. Großen Wert legt der Betrieb auf Ge-
sundheitsvorsorge. Neben Fitness-Training und Angebote zum 
Thema gesunde Ernährung können die Mitarbeiter im Rahmen 
der „Naturel Moves-App“ auch an Aktivwochenprogrammen 
teilnehmen, und erhalten über eine eigene Firmen-App Ermä-
ßigungen bei heimischen Unternehmen in der Umgebung. 
Jede Sieger-Trophäe ist einzigartig
Künstlerin und Glaser-Meisterin Astrid Gatto hat gemeinsam 
mit Goldschmiedemeister Adi Pobaschnig die Sieger-Trophäen 
für die Kärntner Gewinner gestaltet. Die zwei verwendeten 
Materialien Glas und Holz stellen künstlerisch die Vereinbar-
keit dar und symbolisieren die verschiedenen Werte, die ein 
Unternehmen in Einklang bringen muss. Jede Trophäe ist ein-
zigartig, weil die Künstler ein verwittertes Holzstück vom Gai-
lufer, so wie es die Natur geformt hat, eingearbeitet haben. Alle 
Sieger erhalten neben einer Trophäe auch eine Urkunde und 
einen WIFI-Gutschein, die das Frau-in-der-Wirtschaft-Team 
persönlich überreicht hat. Alle Gewinner sind zudem automa-
tisch für den Staatspreis „Beruf und Familie 2024“ nominiert. 

v.l.n.r.: Operations Managerin Christina Dulle und Geschäfts-
führerin Hannah Widnig von den Naturel Hotels & Resorts, As-
trid Legner, WK-Vizepräsidentin und FiW-Landesvorsitzende 
und Tanja Telesklav, FiW-Landesgeschäftsführerin 
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Die Zirbenhöhle eröffnet am 5. April –  
dein Kraftort in der Natur
Tauche ein in die harmonische Symbiose zwischen Mensch 
und Natur. Wir, Sabrina und Patricia, heißen Dich herzlich 
Willkommen in der Zirbenhöhle, einem Ort der Ruhe und Er-
neuerung. Mit März haben wir unsere Pforten geöffnet, um 
Jung und Alt zu vereinen und die Verbindung zur Natur wie-
derherzustellen. 

Was treibt uns an? 
Die einfache Antwort: die Leidenschaft für das Wohlbefinden 
von Körper und Geist. Patricia, unsere Aromaberaterin, be-
herrscht die Kunst, dich mit duftenden Aromaanwendungen 
den Alltag vergessen zu lassen und kann dir dabei helfen, die 
Barrieren zu beseitigen, die dich daran hindern, ein optima-
les Wohlbefinden zu erreichen. Als Human Design Coach und 
TEM-Praktikerin hat sie das Wissen und Werkzeug, um Dir 
dabei zu helfen, ein harmonisches Gleichgewicht zu erreichen.
Sabrina ist Kräuterexpertin, Kärntner Bergwanderführerin und 
Waldbaden-Trainerin. Sie teilt ihr Wissen und ihre Leidenschaft 
für Pflanzen und Natur bei ihren geführten Wanderungen, The-
men-Stammtischen und „green dates“. Neben der Erkundung 
der Natur bietet sie Dir mit den sanften Berührungen der Access 
Bars®-Anwendungen Tiefenentspannung für Körper, Geist und 
Seele. 

Unser Refugium, die Zirbenhöhle, ist mehr als ein Ort –  
es ist eine Erfahrung. 
Eine Erweiterung von Eva Puschans „Waldmomente“ in Altfin-

kenstein 28, 9582 
Latschach. Am 
Freitag, dem 
5. April, laden 
wir Dich herz-
lich ein, unsere 
Eröffnungsfei-
er zu besuchen. 
Ab 13:00 Uhr 
kannst Du nicht 
nur uns, sondern 
auch unsere viel-
fältigen Angebote 
kennenlernen und 
die Schönheit der 
Zirbenhöhle selbst 
erleben. Wir freuen 
uns darauf, Dich zu 
begrüßen und ge-
meinsam mit Dir 
einen Raum der Regeneration und des Wachstums zu schaffen. 

Sei dabei und entdecke Deine innere Kraftquelle in der Zirben-
höhle.  Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt. 

Sabrina und Patricia

Sabrina Sattlegger und Patricia Simo-
nin laden zur Eröffnungsfeier der Zir-
benhöhle am 5. April in Altfinkenstein.
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Der Bargeldservice im Postshop Ledenitzen Cash & Carry um-
fasst das Abheben von Bargeld. Dieser neue Service steht allen 
Kunden offen und bietet eine bequeme Lösung in unmittelbarer 
Nähe.
Mit der Übersiedlung der Raiffeisen-Bankfiliale nach St. Jakob im 
Rosental gab es für die Bevölkerung von Ledenitzen keine Mög-
lichkeit mehr, Bargeld in unmittelbarer Umgebung abzuheben. 
Doch nun gibt es eine erfreuliche Nachricht: Der Postshop Le-
denitzen erweitert sein Angebot und bietet ab sofort einen neuen 
Bargeldservice an. Die Entscheidung, diesen Service anzubieten, 
kommt als Reaktion auf die Bedürfnisse der örtlichen Gemein-
schaft, die durch das Fehlen einer Bankfiliale vor Ort Einschrän-
kungen im täglichen Leben erlebte. Dank dem neuen Bargeldser-
vice im Postshop kann man nun seine Bargeldgeschäfte direkt in 
ihrer Nähe erledigen, ohne weite Strecken zurücklegen zu müssen. 
„Wir freuen uns, in Ledenitzen diesen neuen Service anbieten zu 
können. Es war uns wichtig, eine Lösung zu finden, die den Be-

Zum Postshop Ledenitzen
Der Postpartner ist ein zentraler Anlaufpunkt in Ledenitzen und 
ein Begegnungspunkt der ganz besonderen Art – hier arbeiten 
Klienten von der Werkstätte Ledenitzen. Im Postshop können 
alle Angebote des Postpartners in Anspruch genommen werden 
und im Verkaufsraum gibt es Produkte der Werkstätte Ledenit-
zen zu erwerben. Außerdem ist der Postshop eine Tabakver-
kaufsstelle und Lotto-Partner.

Adresse und Öffnungszeiten:
Ferlacher Straße 24, 9581 Ledenitzen
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag, von 08:00 bis 12:00 
Uhr und von 14:45 bis 16:45 Uhr,
Freitag, von 08:00 bis 12:00 Uhr

„Inkluencer“ gesucht
Sie haben Lust ein Teil des innovativen Teams der Lebenshilfe 
Kärnten zu werden? Die freien Stellen in der Begleitung zeich-
nen sich durch flexible Arbeitszeiten und eigenverantwortliches 
Arbeiten aus. Die Lebenshilfe Kärnten benötigt weitere Fach-
kräfte aus dem Bereich der Behindertenbetreuung und auch Quer-
einsteiger sind herzlich willkommen. „Es ist gerade jetzt eine 
spannende Zeit, in der in ganz Kärnten ganz neue Wege der Inklu-
sion eingeschlagen werden. Gemeinsam können wir individuelle 
Wohn- und Arbeitsformen gestalten und somit gelebte Inklusion 
ermöglichen“, erklärt Silke Ehrenbrandtner, Geschäftsführung 
Lebenshilfe Kärnten. Für alle Bereiche werden in der gemeinnüt-
zigen Organisation noch Mitarbeiter gesucht. 

Bargeld abheben im Postshop in Ledenitzen

Im Postshop Ledenitzen gibt es mit Cash & Carry nun ein neu-
es Bargeldservice für die Ortschaft. Dietmar und Walpurga 
Maier vom Postshop freuen sich auf zahlreiche Kunden.
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dürfnissen der Gemeinschaft entspricht und den Zugang zu Bar-
geld erleichtert“, freut sich Monika Prodinger vom Ledenitzener 
Postshop gemeinsam mit dem Postshop-Team.

Ihr Spezialist
für Kaminsanierungen

9500 Villach • Richtstraße 48
Tel.: 04242/311 387 • Fax: 04242/311 387-3

o�  ce@kamin-bauer.at • www.kamin-bauer.at
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Eistauchkurs am Turracher See - 
ÖWR trainierte für den Ernstfall 
Die Einsatzbereitschaft für Einsatztaucher der Wasserrettung 
ist ganzjährig aufrechtzuerhalten. Dies erfordert daher ein re-
gelmäßiges Training und vor allem im Winter auch das Tau-
chen unter speziellen Bedingungen, nämlich unter Eis. Trotz 
des diesjährigen eher warmen Winters gibt es immer noch zu-
gefrorene Seen und Gewässer, bei denen es zu Unfällen kom-
men kann und bei denen dann Einsatztaucher zu Hilfe gerufen 
werden. Die Szenarien erstrecken sich dabei von der eingebro-
chenen Pistenraupe über das eingebrochene Auto eines Eis-
meisters bis hin zum Eissurfer, Eisläufer oder Spaziergänger, 
der die Festigkeit der Eisdecke unterschätzt. Um diese Situa-
tionen zu trainieren, begaben sich vor kurzem die Einsatztau-
cher aus verschiedenen Einsatzstellen der der ÖWR Kärnten 
zu einem Eistauchkurs am Turracher See. Von der Einsatzstelle 
I/8 Faaker See war Mitglied Max Jereb mit dabei. 
Die Infrastruktur für den Eistauchkurs wurde vom Österrei-
chischen Bundesheer (beheiztes Zelt, Unterwasserplattform) 
bereitgestellt. Die Schwerpunkte des Kurses waren unter an-
derem das Errichten einer Eistauchstelle, das Erlernen von 
Schnitttechniken für das Eisloch, das Üben der Leinenführung 
mit Leinensignalen, und letztlich das Eistauchen selbst. Ins-
gesamt vier Tauchgänge galt es an dem Wochenende bei eisi-
gen Bedingungen zu absolvieren Die Herausforderungen bei 
diesen Tauchgängen sind die hohe Lage des Sees auf knapp 
1.800 Metern Seehöhe, die Kälte und die physiologischen Aus-
wirkungen auf den Körper. 
In der Abschlussbesprechung wurde vom Organisationsteam 
die Wichtigkeit des Eistauchseminars betont, da solche Semi-
nare die Einsatzbereitschaft der ÖWR insgesamt aufrechterhal-
ten bzw. erhöhen. Herzlichen Dank auch an das Bundesheer 
für die professionelle Unterstützung im Sinne der zivilmilitäri-
schen Zusammenarbeit.

Das Organisationsteam konnte auf die vom Bundesheer errich-
tete Infrastruktur zurückgreifen und so konnte der Fokus auf 
das Tauchen unter Eis gerichtet werden.

Bestattung Unschwarz Niederlassung
Waldheimstraße 1a, Villach-Landskron

„Feiern und Tradition erleben“ 
Krampusgruppe Finkenstein präsentiert festliche Höhe-
punkte im Jahresverlauf
Es ist wieder soweit, die Krampusgruppe Finkenstein lädt euch 
herzlich ein, gemeinsam das traditionelle Osterfeuer mit Fa-
ckelwanderung und Osterschießen zu erleben. Am 30. März 
2024 um 17:00 Uhr treffen wir uns beim Voltitschhof in Höf-
ling. Lasst uns gemeinsam auf eine Fackelwanderung gehen, 
die Groß und Klein begeistern wird. Jedes Kind bekommt da-
bei seine eigene Fackel und ein kleines Ostergeschenk. Der 
Weg führt vom Voltitschhof zur Pfarrkirche St. Stefan, wo in 
der Kirche eine kleine Feier stattfindet. Danach geht es wieder 
zurück nach Höfing, wo die Teilnehmer das festliche Oster-
feuer erwartet. Selbstverständlich haben wir auch an euer leib-
liches Wohl gedacht.

In Höfling wird es auch in diesem  Jahr das traditionelle Osterfeuer 
geben.
Die Tradition der Hausbesuche am 5. und 6. Dezember durch 
die Krampusgruppe ist seit Jahren fest etabliert und erfreut sich 
großer Beliebtheit. Auch im vergangenen Jahr war an diesen 
Tagen wieder ein besonderes Augenmerk auf den beeindru-
ckenden Auftritt des Nikolaus und seiner dunklen Begleiter 
gelegt.

Der Nikolaus mit seinen Krampussen.
Der Krampusumzug am 7. Dezember 2023 war erneut ein gro-
ßer Erfolg, bei dem hunderte maskierte Krampusse, Hexen und 
natürlich der Nikolaus an dem fröhlichen Treiben teilnahmen. 
Die Krampusgruppe Finkenstein möchte sich herzlich bei allen 
Besuchern und Mitwirkenden bedanken. Gleichzeitig lädt sie 
bereits jetzt alle herzlich zum Umzug am 7. Dezember 2024 
vor dem Gemeindeamt in Finkenstein ein.
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„Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?“ 
– dieses Sprichwort gilt wohl auch für alle Bewohner der Region Vil-
lach – Faaker See. „Die 18-Loch-Golfanlage zählt mittlerweile zu den 
schönsten Golfanlagen Österreichs und immer mehr Menschen aus 
der Region erkennen, dass der Golfsport mehr als eine interessante 
Freizeitalternative darstellt“, erklärt Finkenstein-Manager Thomas 
Kogler. „Golf ist mittlerweile absolut leistbar und durch die kürzeren 
Winter kann man in einigen Regionen Österreichs beinahe schon das 
ganze Jahr spielen“, so Kogler weiter. 

Viele Menschen, die die Faszination des Golfsports erleben, können 
sich dann nicht mehr davon losreißen. Kogler: „Golf ist eine der viel-
seitigsten und abwechslungsreichsten Sportarten. Es ist eine perfekte 
Kombination aus Spielvergnügen, Natur, Erholung, Technik sowie phy-
sischer und mentaler Herausforderung. Golf ist altersunabhängig und 
zieht nicht selten ganze Familien in seinen Bann – denn aufgrund des 
Handicap-Systems kann jeder gegen jeden spielen.“

Am 6. April gibt es im GC Schloss Finkenstein einen besonderen Tag 
der offenen Tür. „Am ersten Wochenende im April kehren die heimi-
schen Golf-Stars im Rahmen des Audi Circuits bei uns ein. Wir laden 
am Samstag, dem 6. April, alle Interessenten zum kostenlosen Golf-Er-
lebniskurs von 13:00 bis 15:00 Uhr bei uns ein. Erleben Sie die Faszi-
nation des Golfsports und schauen Sie anschließend den besten Golf-
spielern Österreichs zu, wenn Sie ab 15:30 Uhr eine Runde auf dem 
6-Loch-Kurzplatz spielen“, freut sich Kogler auf einen Höhepunkt zum 
Saisonstart. Im Rahmen des Nachmittags gibt es für alle Teilnehmer 
auch eine kleine Stärkung. Kommen Sie vorbei und tauchen Sie in die 
Faszination des Golfsports ein. 
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Tag der offenen Tür – starten Sie Ihre Golfkarriere im GC Schloss Finkenstein! 

Tag der offenen Tür 
6. April 2024 im GC Schloss Finkenstein

Golf-Erlebniskurs von 13:00 bis 15:00 Uhr 
Anmeldungen unter 04257 29201 oder www.golf-finkenstein.at  

Schloßrainweg 8, 9585 Finkenstein

Heimische Stars 
bei der Golf-Show am 6. April  
Im Vorjahr wurde der 6-Loch-Kurzplatz in Finkenstein eröffnet und 
erfreut sich seither bei Mitgliedern und Gästen großer Beliebtheit. 
„Diese Investition hat sich wirklich ausgezahlt und vor allem auch 
die Einsteiger haben hier eine ideale Möglichkeit, mit dem Golf-
sport zu beginnen“, so Manager Thomas Kogler. Am 6. April gehen 
wieder die Golf-Professionals rund um Lukas Nemecz, Niklas Reg-
ner und Timon Baltl auf die Runde. „Im Vorjahr konnte sich Lukas 
Nemecz im Stechen behaupten, mal schauen, wer heuer die Nase 
vorne hat“, lacht Kogler.
 
Golf-Show am Samstag, dem 6. April
Beginn: 15:30 Uhr
Teilnehmer: Lukas Nemecz, Niklas Regner, Timon Baltl, etc.
Informationen unter www.golf-finkenstein.at

Niklas Regner gratuliert dem Vorjahrssieger Lukas Nemecz (rechts).
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Ein weiterer Höhepunkt im Veranstaltungskalender der Krampusgruppe 
ist das jährliche US Car & Jeep Festival und Streetfood Market am Faa-
ker See. Dieses Event hat sich zu einem festen Bestandteil des Vereins 
entwickelt, bei dem jedes Jahr mehrere Tausend Besucher auf das Bau-
ernmarktgelände strömen, um eine Vielzahl an Oldtimern zu bewun-
dern und kulinarische Köstlichkeiten zu genießen. Merkt euch schon 
jetzt das Datum für das diesjährige Festival vor: 19. bis 21. Juli 2024. 
Wir freuen uns auf euch! Eure Krampusgruppe Finkenstein

Der Krampusumzug in Finkenstein beim Gemeindeamt erfreut 
sich großer Beliebtheit.
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Ereignisreich ins neue Musik-Jahr
Nachdem wir Obmann Johannes Samonig im Dezember recht 
herzlich zur Geburt seines Sohnes gratulieren durften, folgten 
im Jänner intensive Probenarbeiten und die Fortbildung für 
Kapellmeister und Blasorchester (wir berichteten in der Feber-
Ausgabe 2024).

Prüfung zum 
Leistungsabzeichen 
in Gold.
Anfang Februar stand 
die Trachtenkapelle in 
der Carinthische Mu-
sikakademie (CMA) 
Ossiach auf der Büh-
ne. Hornistin Marion 
Assek stellte sich der 
anspruchsvollen Prü-
fung zum Leistungs-
abzeichen in Gold. 
Unter der Leitung von 
Kapellmeister Chris-
tian Wastian jun. be-
gleitete das Orchester 
die engagierte Mu-

Villacher Faschingsumzug
Neben dem glanzvollen Konzert gab es im Februar einen wei-
teren Höhepunkt für die Trachtenkapelle Finkenstein – Faaker 
See. Die Musikerinnen und Musiker nahmen samt Marketende-
rinnen wieder am Villacher Faschingsumzug teil. Das diesjäh-
rige Motto lautete: „Finkensteiner Vogelscheuchen“. In farben-
frohen Vogelscheuchen-Verkleidungen zogen sie begleitet von 
lustigen Krähen durch die Villacher Innenstadt und verbreiteten 
mit ihrer Musik gute Laune unter den zahlreichen Zuschauern. 
Im Anschluss an den Umzug wurde im „Moby Dick“ und auf 
dem Villacher Hauptplatz noch ausgelassen gefeiert.
Im März stehen die Proben für das Frühlingskonzert am Sams-
tag, den 11. Mai 2024 im Mittelpunkt des musikalischen Ge-
schehens, zu dem die Musikerinnen und Musiker der Trach-
tenkapelle Finkenstein – Faaker See schon jetzt recht herzlich 
einladen.

Marion Assek mit ihrem Leistungs-
abzeichen in Gold, flankiert von Ob-
mann Johannes Samonig (l.) und Ka-
pellmeister Christian Wastian jun. (r.).

Die bunten „Finkensteiner Vogelscheuchen“ beim Villacher Fasching.

Warmbader Str. 54, 9585 Müllnern, Tel.: 04257/29130, E-Mail: stefan@murrer.at

Ihr Spezialist für:
• Beratung, Planung, Service, Bäder, Wellnessoasen
•  Heizungsanlagen mit Fernwärme, Öl, Gas 

oder Alternativenergien (Wärmepumpen, Pellets, 
Holzvergaser, Solarenergie)

• Reparaturen, Photovoltaik, Schwimmbadbau

www.murrer.at

sikerin bei ihrem Konzertstück „Konzert für Waldhorn und 
Orchester Nr. 1“ von Richard Strauss. Die Solistin konnte ihr 
Können unter Beweis stellen und begeisterte das Publikum mit 
ihrer Interpretation des klassischen Werkes. Die Jury verlieh 
Frau Assek an diesem Abend das Musikerleistungsabzeichen 
in Gold des Kärntner Blasmusikverbandes. Alle Musikkolle-
gen gratulieren dir, liebe Marion, ganz herzlich zu dieser groß-
artigen Leistung!

Trachtenkapelle Finkenstein – Faaker See 
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Veranstaltungen  
am Aichwaldsee im April
Freitag, 5. April, ab 19:00 Uhr
Friday Music Session
Die offene Bühne am Aichwaldsee. Mitspielen, mitsingen oder ein-
fach zuhören. Findet jeden ersten Freitag im Monat statt.
Samstag, 6. April, ab 19:00 Uhr
Frühlingskonzert
Frühlingskonzert mit Martina Zahn und lieben Freunden. Mit vielen 
Songs von gestern bis heute. Zum Mitsingen und Mittanzen.
Freitag, 12. April, ab 19:00 Uhr
Ausstellung „Es war einmal...“
Arnold Muschet und Margit Steinwender zeigen 
gezeichnete, gemalte und collagierte Märchenge-
stalten.
Freitag, 19. April, ab 19:00 Uhr
Dominik Werginz live am See - Ein Abend in fröhlich-lauter 
Stimmung mit leisen Untertönen
Dominik Werginz singt und liest aus der weiten Landschaft der Mu-
sik und Literatur. Der Titel ist Programm dieses Abends. Die Welt 
wird geschüttelt durch Krisen, Kriege und Rock´n Roll. Um in die-
sem Wirrwarr nicht unterzugehen, bringt der Hobby Künstler fröh-
liches, schwungvolles und kritisches an den Aichwaldsee mit. Be-
kannte und vertraute Musik mit kurzen literarischen Pausen füllen 
den Abend. Lieder von Tom Waits, David Bowie, CCR, John Hiatt, 
Bob Dylan uva. warten auf die Gäste. Freuen sie sich auf einen unter-
haltsamen Abend.
Freitag, 26. April, ab 19:00 Uhr
Werner Delanoy - „Love is in the Air”: Liebeslieder zum Ein-
stimmen auf den holden Mai
Werner Delanoy spielt am Aichwaldsee Liebeslieder aus den 1960er 
und 1970er Jahren: „Love is in the Air“ umfasst Songs von Cat 
Stevens, Jim Croce, Leonard Cohen, Gordon Lightfoot, Simon & 
Garfunkel, den Beatles, Bob Dylan, Eric Clapton, Elvis Presley, Do-
novan und den Rolling Stones. Das Programm enthält auch Liebes-
lieder, die er selbst geschrieben hat. Freuen Sie sich auf ein stim-
mungsvolles Konzert!

Ledenitzner Pensionisten 
umwanderten Magdalensee
Nach dem Motto, „Es gibt kein schlechtes Wetter, nur die falsche 
Kleidung“, machte sich die Ledenitzner Wandergruppe am letz-
ten Februartag auf den Weg, um den Magdalensee bei Villach zu 
umrunden. Es war eine sehr gemütliche Wanderung und wie man 
an den glücklichen und fröhlichen Gesichtern erkennen kann, 
macht Bewegung an der frischen Luft bei jedem Wetter Spaß.

Auch wenn das Wetter nicht ganz mitspielte, genossen die Teil-
nehmer die gemütliche Umrundung des Magdalensees.

Ledenitzener Pensionisten waren 
beim Indoor Boccia Turnier 
in Latschach dabei 
Aufgrund einer Einladung von der benachbarten Ortsgruppe aus 
Latschach, nahm die Ortsgruppe Ledenitzen des Pensionistenver-
bandes Österreich (PVÖ) beim jüngsten Indoor Boccia Turnier in 
Latschach mit zwei Mannschaften teil. Es war für Ortsgruppenmit-
glieder der erste Versuch, mit den starken Gegnern aus Latschach, 
Ferndorf und vielen anderen Orten mitzuhalten. Mit großem Ehr-
geiz und Spaß haben wurde das Minimalziel, nicht letzter zu wer-
den, schließlich auch souverän erreicht. 
Im Anschluss an das Turnier wurden die Teilnehmer kulinarisch 
mit Wiener Schnitzel und Erdäpfelsalat verwöhnt. Es war ein sport-
licher und zugleich sehr unterhaltsamer Tag und am Ende waren 
sich alle einig, dass sie gerne wiederkommen wollen. Herzlichen 
Dank an Obmann Johann Rassinger die perfekte Organisation.

Die junggebliebenen Pensionisten der Ortsgruppe Ledenitzen 
waren beim Boccia-Turnier mit Eifer dabei. v.l.n.r.: Jürgen u. 
Sabine Friedl, Zollner Monika, Klewein Johann.

Beste Stimmung beim Pensio-
nistenfasching in Ledenitzen
Zum Ausklang der 5. Jahreszeit haben die Pensionisten des 
Pensionistenverbandes Österreich der Ortsgruppe Ledenit-
zen einen lustigen Nachmittag im „Autback“ verbracht. Zur 
bunten Faschingsparty kamen dem Anlass entsprechend auch 
einige Mitglieder als Narren verkleidet. Die Pensionisten wur-
den vom Wirtepaar mit köstlichem Hering- und Nudelsalat 
verwöhnt und so herrschte bald eine unterhaltsame und lustige 
Stimmung. Die schönsten Kostüme wurden schließlich durch 
eine Jury prämiert und die Gewinner erhielten eine kleine An-
erkennung. 

Bei der Faschingsparty der Ortsgruppe Ledenitzen kam so 
richtig Freude auf.
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CUPRA  „Tribe“ 
Sondermodelle und Messebonus 

Drive Wiegele Frühlingsaktion! 

Mit den CUPRA „Tribe“ Sondermodellen jetzt durchstarten.  Mit sensatio-
neller Ausstattung und sportlichem, stylischen Design startet Drive Wiegele 
mit den neuen „Tribe“ Sondermodellen in den Frühling. Zusätzlich gibt es ab 
sofort bis zu EUR 2.600,-brutto²   Messebonus auf alle sofort verfügbaren  
CUPRA Modelle. Viele schnell verfügbare Jungwagen, mit einem Top  

Preis-Leistungsverhältnis, runden das Angebot ab.

Die beste Nachricht für 2024: Die langen Lieferzeiten sind vorbei. 
Dh. viele Modelle sind sofort oder mit „normaler“ Lieferzeit verfügbar. 

Informationen unter: 
Drive Wiegele
Handwerkstraße 20, 9500 Villach
https://www.wiegele.at/marken/cupra, Tel: 04242/34502-600

² € 2.600,- brutto, Messebonus gültig auf alle lagernden CUPRA Born Modelle 
von 26.02.2024 bis 30.04.2024. Nur solange der Vorrat reicht. Stand 02/2024.

Country Luft in Ledenitzen
Seit Jahresbeginn treffen sich einige Mitglieder der Orts-
gruppe Ledenitzen jeden zweiten Mittwoch im (Aut)back in 
Ledenitzen ab 10:30 Uhr, um zu Country Musik Line Dance 
zu erlernen und zu tanzen. Diese Art des Tanzes ist eine cho-
reografierte Tanzform, bei der einzelne Tänzer in Reihen vor- 
und nebeneinander tanzen, was den Teilnehmern auch großen 
Spaß macht. Es ist nebenbei auch noch ein sehr gutes Training 
für die geistige Konzentration, Koordination und fördert die 
körperliche Bewegung. Die Ledenitzner „Line Dancer“ haben 
bereits vier Tänze einstudiert und der erzielte Fortschritt kann 
sich durchaus sehen lassen.

Die Ledenitzener „Line Dancer“ haben bereits vier Tänze ein-
studiert und der erzielte Fortschritt kann sich durchaus sehen 
lassen.
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Heringsschmaus der Latschacher 
Pensionisten
Als Übergang zwi-
schen der Faschings- 
und der Fastenzeit gab 
es auch in diesem Jahr 
wieder den traditionel-
len Heringsschmaus 
der Latschacher Orts-
gruppenmi tg l ieder 
des PVÖ im Gasthaus 
Stroitz Pogöriacher-
hof. Küchenchef Ste-
fan Stroitz und sein 
Team verwöhnten 
die Gaumen der Pen-
sionisten. Auf den ge-
schmückten Tischen 
wurde die Speise in 
geselliger Runde serviert und anschließend gab es noch Kaffee 
und Krapfen zudem der Obmann Johann Rassinger und sein 
Team einluden. 
Da der Aschermittwoch heuer zusätzlich noch der Valentinstag 
war, überreichte Obmann Johannn Rassinger jeder Frau eine 
Tulpe. Bei dieser Feier stimmten sich die Latschacher Orts-
gruppen-Mitglieder auf die Fastenzeit ein.

v.l.n.r.: Erwin Rabitsch, Obmann Jo-
hann Rassinger, Paula Petermann, 
Waltraud Schlaf, Doris Legat

Winterboccia-Turnier in Latschach 
Mittlerweile zum vierten Mal fand im vergangenen Febru-
ar das allseits beliebte Indoor Boccia Turnier im Kulturhaus 
Latschach statt. 22 Mannschaften haben sich dazu angemeldet 
und lieferten sich lustige und gleichzeitig spannende Spiele. 
Für die tadellose Organisation war der Latschacher Ortsgrup-
pen-Obmann Johann Rassinger verantwortlich. Den Sieg er-
rang letztlich das Team Bruno Granitzer und Christian Möschl 
vor Raimund Lassnig und Roland Schafferer – beide von der 
Ortsgruppe Ferndorf. Den dritten Stockerlplatz belegten Wal-
traud Schlaf und Maria Glavas von der Ortsgruppe Latschach. 
Bei einem Schätzspiel konnten die Spieler dann auch noch das 
Gewicht eines Geschenkkorbes, der von der Firma Billa aus 
Egg zur Verfügung gestellt wurde, schätzen. Der sehr dekorativ 
gestaltete Präsentkorb wurde dankenswerterweise von Richard 
und Sylvia Gruber organisiert. Gewonnen hat ihn schließlich 
Johann Haberle aus Erlendorf, der das Gewicht auf 0,1 Kilo-
gramm genau eingeschätzt hat. Der Reinerlös der Aktion wird 
einem karitativen Zweck zugeführt. Herzlichen Dank dafür!

v.l.n.r.: Maria Glavas, Schlaf Waltraud, Bruno Granitzer, Ob-
mann Johann Rassinger, Christian Möschl, Raimund Lassnig, 
Roland Schafferer

Ausgelassener Faschingsausklang 
der Finkensteiner Pensionsten
Zum Ausklang des Faschings wurde am Faschingsdienstag im 
Klubraum der Ortsgruppe Finkenstein des Pensionistenver-
bandes Österreich (PVÖ) noch einmal richtig gefeiert. Obfrau 
Vbgm.in Christine Sitter, MBA lud gemeinsam mit ihrem Team 
die Mitglieder zum traditionellen Faschingsausklang ein und 
mit einem kleinen Blumengruß zum Valentinstag, ging die Par-
ty gleich richtig los. Für das leibliche Wohl wurde von Silvia, 
Brigitte und Christa bestens gesorgt und so wurden die herr-
lichen Faschingskrapfen und der köstliche Heringssalat von 
den Närrinnen und Narren genussvoll verzehrt. Für die musi-
kalische Unterhaltung und das Lachmuskeltraining sorgte die 
„Karwanken Kapelle“ mit Hans Lepuschitz und Pepi Schau-
nig. Da war es auch nicht weiter verwunderlich, dass die jung-
gebliebenen Partygäste das Tanzbein geschwungen haben, bis 
der Boden glühte. Ein sehr lustiger, ausgelassener Faschings-
ausklang war wieder einmal ein Beweis dafür, dass auch die 
reifere Generation das Feiern nicht verlernt hat. Herzlichen 
Dank an alle, die teilgenommen haben und besonders an die 
fleißigen Helfer Andi, Brigitte, Silvia und Christa.

Die Finkensteiner Pensionisten haben den Fasching in geselli-
ger Runde lustig ausklingen lassen.

Ortsgruppe Ledenitzen 
gratuliert zum 85er!
Im Kreis der Familie und mit Freunden feierte Maria Wretsch-
ko am 5. Februar ihren 85. Geburtstag. Ihr Betreuer, Johann 
Pecnik, überbrachte der rüstigen Jubilarin die Glückwünsche 
im Namen der gesamten Ortsgruppe Ledenitzen. Wir wün-
schen nochmals alles Gute, Glück und vor allem Gesundheit.

Johann Pecnik gratulierte Maria Wretschko im Namen der 
Ortsgruppe Ledenitzen.

Finkensteiner Str. 41 · A-9585 Gödersdorf
H. Der · M: 0664/938 49 68 · T/F: 04257/29 717
office@malerei-der.at · www.malerei-der.at

Malerei · Anstrich
Fassaden · VollwärmeschutzMalerei DER
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Jahreshauptversammlung 
und Heringsschmaus des 
Seniorenclubs Finkenstein
Zahlreiche Mitglieder des Seniorenclubs Finkenstein fan-
den sich am 08. Februar beim Gasthof Feichter ein, um an 
der Jahreshauptversammlung teilzunehmen. Obfrau Ger-
linde Bauer-Urschitz begrüßte die Mitglieder und die an-
wesenden Ehrengäste, Bezirksobmann Walther Katholnig 
und Bürgermeister Christian Poglitsch, sehr herzlich. In 
seiner Grußbotschaft betonte der Gemeindevorsteher die 
Wichtigkeit und Notwendigkeit der Seniorenvereine für 
die ältere Generation, um sich zu treffen, sich miteinan-
der auszutauschen und die wichtigen sozialen Kontakte zu 
pflegen.

Die Obfrau ließ das vergangene Jahr Revue passieren und 
in einer Gedenkminute wurde auch an die Verstorbenen ge-
dacht. Im Anschluss folgte das übliche formelle Procedere 
der Jahreshauptversammlung. Der stellvertretende Kas-
sier Johann Kreulitsch legte den Kassabericht vor, dessen 
Richtigkeit von Kassaprüferin Ingrid Santner sodann auch 
bestätigt und dem Antrag auf Entlastung des Vorstandes 
stattgegeben werden konnte.

Danach wurden einige notwendige Neubestellungen be-
schlossen. So wurde Diethard Gruber zum zweiten Stell-
vertreter der Obfrau und gleichzeitig zum neuen Reiselei-
ter bestimmt. Johann Kreulitsch übernahm die Funktion 
des Kassiers und Renate Gallo nahm das Amt der Kassier-
Stellvertreterin an. Helga Smoliner wurde zur stellvertre-
tenden Kassaprüferin gewählt. 
Obfrau Gerlinde Bauer-Urschitz bedankte sich herzlich 
bei Kurt Orou für seine mehr als zehn Jahre andauernde 
und engagierte Reiseleiter-Tätigkeit mit einem kleinen Ge-
schenk. 

Nach einer kurzen Vorschau auf das Programm der ersten 
Jahreshälfte, insbesondere auf den bevorstehenden Ausflug 
nach Wien, ging man zum kulinarischen Teil mit zur Jah-
reszeit passenden Heringsschmaus, Kaffee und Faschings-
krapfen über. Herzlichen Dank an Bürgermeister Christian 
Poglitsch für die Getränkespende. Mit vielen netten Ge-
sprächen klang die Jahreshauptversammlung am späten 
Nachmittag gemütlich aus.

Die Jahreshauptversammlung des Seniorenclubs Finkenstein 
im Gasthof Feichter war wieder gut besucht. 

Jahreshauptversammlung  
der Gödersdorfer Pensionisten
Vor kurzem fand die Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe 
Gödersdorf des Pensionistenverbandes Österreich (PVÖ) im 
Gasthaus Millonig statt. Neben zahlreichen Mitgliedern der 
Ortsgruppe, konnte Obfrau Gerlinde Kofler auch VM. Gerlin-
de Bauer-Urschitz und Vbgm.in Christine Sitter, MBA als Eh-
rengäste begrüßen.

Nach den Grußbotschaften der Ehrengäste wurde in einer 
Schweigeminute an die verstorbenen Mitglieder Adolf Zech-
ner, Karin Gallobitsch, Gertha Kenzian und Max Domeuschigg 
gedacht. Im Anschluss daran erfolgte ein umfassender Bericht 
der Obfrau über die Aktivitäten des vergangenen Jahres. Der 
Bericht der Kassierin gab Aufschluss über die soliden und 
ordnungsgemäß geführten Finanzen der Ortsgruppe, was von 
der Kassakontrolle auch bestätigt wurde. Die einstimmige Ent-
lastung der Obfrau und der Kassaverantwortlichen war somit 
reine Formsache. 

Obfrau Gerlinde Kofler bedankte sich bei Trude Golubic, die 
aus dem Ausschuss ausgeschieden ist, für ihre großartige und 
langjährige Mitarbeit. Das Amt der stellvertretenden Schrift-
führerin übernahm Hermi Urschitz von Frau Dermutz. 

Vbgm.in Christine Sitter, MBA und VM. Gerlinde Bauer Ur-
schitz haben gemeinsam mit Obfrau Gerlinde Kofler die Eh-
rungen der treuen Mitglieder vorgenommen. So wurden Eli-
sabeth Bindberger (15 Jahre), Johann Robitsch (20 Jahre), 
Monika Galle und Ursula Kenzian (jew. 25 Jahre), Maria Gas-
parin, Helga Tonder und Maria Walluschnig (jew. 30 Jahre) 
und zu guter letzt Ursula Walluschnig für 35 Jahre treue Mit-
gliedschaft ausgezeichnet und geehrt. 
Abschließend gab es einen kurzen Ausblick auf die geplanten 
Termine im heurigen Jahr. 
Ein herzliches Dankeschön an den Bürgermeister Christian 
Poglitsch, der die anwesenden Ortsgruppenmitglieder auf Fa-
schingskrapfen und Getränke eingeladen hat, sowie an 
Vbgm.in Christine Sitter, MBA, die eine Getränkespende für 
einen Ausflug zugesagt hat. Nach dem offiziellen Teil klang 
die Zusammenkunft der Ortsgruppe Gödersdorf bei Kaffee und 
Krapfen gemütlich aus.

v.l.n.r.: Ilse Kronegger (sie nahm die Ehrung stellvertretend 
für ihre Mutter Helga Tonder entgegen), VM Gerlinde Bauer- 
Urschitz, Maria Walluschnig, Ursula Walluschnig und Vbgm.in 
Christine Sitter, MBA.
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HOCHZEIT/PARTNERSCHAFT

Daniel MARINZ und Anna-Katharina ÜBERBACHER, BA
beide wohnhaft in Villach

Diamantene Hochzeit
Am 22. Februar feierte das Ehepaar Maria und Georg Marko-
witz aus Gödersdorf das Fest der Diamantenen Hochzeit. Nach 
60 Jahren gemeinsamen Lebenswegs und unzähligen Erinne-
rungen feierten sie diesen Meilenstein in ihrer Ehe im Kreis 
ihrer Familie und Freunde. Seitens der Gemeindevertretung 
gratulierten Bürgermeister Christian Poglitsch und Vorstands-
mitglied Gerlinde Bauer-Urschitz sehr herzlich und wünschten 
Maria und Georg Markowitz weiterhin alles Gute, Gesundheit 
und viele weitere glückliche Jahre zusammen. Möge ihre Liebe 
weiterhin so stark und strahlend bleiben wie ein Diamant.

Bgm. Christian Poglitsch, Georg und Maria Markowitz, 
VM. Gerlinde Bauer-Urschitz

Gnadenhochzeit
Es war ein sehr freudiger und zugleich seltener Anlass, der 
Bürgermeister Christian Poglitsch und Vorstandsmitglied Ger-
linde Bauer-Urschitz dazu bewegte, den Eheleuten Maria und 
Franz Fantur einen Besuch abzustatten. Das Jubelpaar aus 
Ledenitzen feierte vor kurzem das nicht alltägliche Fest der 
Gnadenhochzeit und kann auf stolze 70 Ehejahre zurückbli-
cken. 70 Jahre mit Höhen und Tiefen, in denen sich die beiden 
immer aufeinander verlassen konnten. 70 Jahre Gemeinsam-
keit, vor allem Liebe, Freude und gegenseitige Wertschätzung 
prägen ihr Leben. Bürgermeister Christian Poglitsch und Vor-
standsmitglied Gerlinde Bauer-Urschitz gratulierten dem rüsti-
gen und humorvollen Paar sehr herzlich und wünschten noch 
viele gemeinsame Jahre im Kreis ihrer Liebsten. 

Das „begnadete“ Ehepaar Maria und Franz Fantur aus Lede-
nitzen mit VM. Gerlinde Bauer-Urschitz (l.) und Bgm. Chris-
tian Poglitsch (r).

Goldene Hochzeit
Schon vor einigen Wochen feierte das Ehepaar Peter und Ger-
linde Bauer-Urschitz ein ganz besonderes Jubiläum – ihre 
Goldene Hochzeit. Seit 50 Jahren teilen sie Höhen und Tiefen, 
Freude und Herausforderungen miteinander. Bürgermeister 
Christian Poglitsch gratulierte herzlich und wünschte dem Ju-
belpaar weiterhin viel Liebe, Glück und Gesundheit auf ihrem 
gemeinsamen Lebensweg.

Peter und Gerlinde Bauer-Urschitz, Bürgermeister Christian Poglitsch
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WIR GRATULIEREN!

VON UNS GEGANGEN

GEBURT
Willkommen im Leben!
Vor kurzem erblickte Lili Pinter-Ressmann das Licht der 
Welt. Die überglücklichen Eltern Michaela Ressmann und 
Jürgen Pinter begrüßen ihr neues Familienmitglied mit großer 
Freude. Ihr großer Bruder Finn, der nun seine kleine Schwester 
in den Armen halten darf, freut sich auch sehr über den Fami-
lienzuwachs. Wir gratulieren den stolzen Eltern und wünschen 
der jungen Familie alles Gute und viele glückliche Momente 
mit ihrem neugeborenen Sonnenschein. 

Vor kurzem feierte Andreas Brucker aus Korpitsch seinen 
90. Geburtstag. Der rüstige Jubilar erfreut sich bester Gesund-
heit und sein fröhliches Gemüt und seine positive Einstellung 
wirken sehr ansteckend. Bürgermeister Christian Poglitsch und 
Vorstandsmitglied Gerlinde Bauer-Urschitz gratulierten And-
reas Brucker sehr herzlich und wünschten dem Jubilar noch 
viele glückliche Momente und gesunde Jahre im Kreis seiner 
Familie.

Bgm. Christian Poglitsch, Aloisia und Andreas Brucker, VM. 
Gerlinde Bauer-Urschitz

Leopold Hermann Smole (59), Latschach
Hannes Obersteiner (54), Faak am See
Helmut Göberndorfer (81), Fürnitz
Hilda Schumy (85), Latschach 

Theresia Agnes Petschnigg (94), Petschnitzen
Heinz Pack (70), Fürnitz
Franz Adunka (82), Unteraichwald
Ursula Gertrude Schiller (41), Faak am See

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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Aus den Kindergärten
Fürnitzer Kindergartenkinder 
besuchten ÖAMTC-Mobilitätspark
Die Vorschulkinder des Kindergarten Fürnitz besuchten 
im Rahmen der Schulvorbereitung ein weiteres Mal den 
„ÖAMTC-Mobilitätspark“ in Villach. In der Früh ging es mit 
dem Zug von Fürnitz nach Warmbad Villach, wo ein spannen-
der und lehrreicher Vormittag auf die Kinder wartete. Zuerst 
wurden mit ihnen zum Thema „Das kleine 1x1 des Straßen-
verkehrs“ erste wichtige Regeln und Verhaltensweisen im Hin-
blick auf den späteren Schulweg kindgerecht vermittelt und 
intensiv geübt. 

Die Kinder erfuhren, wie sie sich am späteren Schulweg richtig 
verhalten.
Im zweiten Teil lag der Schwerpunkt auf „Erster Hilfe & Un-
fallvorsorge“. Hierbei erlernten die angehenden Schulkinder 
alle wichtigen Notrufnummern, das richtige Verhalten bei klei-
neren Unfällen und das Versorgen von Verletzungen. Am Ende 
dieses lustigen und interessanten Vormittags erhielt jedes Kind 
seinen eigenen „Erste-Hilfe-Ausweis“, bevor es wieder zurück 
in den Kindergarten ging. 

Fasching im Kindergarten Fürnitz
Am Faschingsdiens-
tag hieß es im Kin-
dergarten Fürnitz 
wieder einmal FÜ-
LEI! FÜLEI! Alle 
Kinder kamen unter-
schiedlichst verklei-
det und freuten sich 
auf einen lustigen, 
bunten Vormittag un-
ter dem Thema „Von 
1 bis 6 zur Zahlen-
hex`!“ Nach einem 
schwungvollen Be-
ginn mit Tänzen und 
Spielen waren für 
die Kinder themen-
bezogene Stationen 
vorbereitet, vom „Hexenbesen-Wettlauf“ bis hin zum „Hexen-
stab-Basteln“.
Dann stärkten sich alle kleinen Faschingsnarren bei einer gu-
ten Hexenjause mit Krapfen und Kakao. Im Anschluss daran 
wurde ein „Faschingsumzug“ durch den Ort gemacht. Zur 
besonderen Freude der Kinder besuchte zum Abschluss auch 
noch der Kasperl den Kindergarten, der eine lustige „Hexen-
Faschingsgeschichte“ mitgebracht hatte.
Ein herzliches Dankeschön an Bürgermeister Christian Pog-
litsch, der auch dieses Jahr wieder für alle Kinder die Krapfen 
spendiert hat.

Spielerisch wurde auch das Versorgen von kleineren Verletzungen 
geübt.

Am Faschingsdienstag wurde im 
Fürnitzer Kindergarten eine lustige  
Hexenparty gefeiert.
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Lustige Faschingsparty  
im Kindergarten Pinocchio
Am Faschingsdienstag fand im Kindergarten Pinocchio eine fröhliche 
Faschingsparty statt. Die Kinder verkleideten sich als Prinzessinnen, 
Feuerwehrmänner, Piraten und viele andere fantasievolle Gestalten. 
Der bunte Mix aus Farben und Kostümen, brachte die Stimmung im 
Kindergarten zum Strahlen. Die Kinder hatten sichtlich Spaß daran, 
sich in ihren Verkleidungen auszutoben und in eine andere Rolle zu 
schlüpfen. Es wurde getanzt und verschiedene Spiele gespielt, bei 
denen die Kinder ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen konnten.
Natürlich durften die köstlichen Gregori-Krapfen nicht fehlen, 
die von Bürgermeister Christian Poglitsch gespendet wurden. 
Sie wurden von unseren Kindern mit Genuss verspeist und wir 
bedanken uns dafür recht herzlich. Es war ein Tag voller Spaß, 
Kreativität und Gemeinschaft.

Die kleinen Faschingsnarren stärkten sich mit den herrlichen 
Faschingskrapfen.

Englisch im Kindergarten Finkenstein
In diesem Kindergartenjahr hat Lilith Masaniger die Betreuung 
der Englischgruppe im Kindergarten Finkenstein übernommen. 
Ein Mix aus Liedern, Spielen und wöchentlich wechselnden 
Themen macht das Lernen leicht und unterhaltsam. Die Kin-
der lernen Tiere, Farben, Formen und sogar einfache Alltags-
situationen kennen. Dadurch bleiben sie stets neugierig und 
motiviert, mehr zu lernen. So wird den Jungen und Mädchen 
schon früh eine positive Erfahrung mit der englischen Sprache 
geboten.

In der Gruppe wird für die Kindergartenkinder spielerisch ein 
Zugang zur englischen Sprache aufgebaut.

Lustiges Faschingstreiben im Kindergarten Finkenstein
Polizisten und Prinzessinnen, Superhelden und Meerjungfrauen - in 
fantasievollen Kostümen erschienen die Kinder am Faschingsdiens-
tag im Kindergarten. Lustige Spiele und mitreißende Musik brach-
ten die kleinen Faschingsnarren zum Tanzen und Lachen. Besonders 
beliebt waren die Spiele mit dem großen Schwungtuch, bei denen 
sie in eine Welt voller Spaß und Bewegung eintauchen konnten.
Nach der Krapfenjause wartete der Höhepunkt des Tages: Die Thea-
tervorstellung „Umweltfee und Umweltschreck“, die von den Be-
treuerinnen selbst inszeniert wurde. In der Geschichte kämpft die 

tapfere Umweltfee gegen den listigen Umweltschreck, um die Natur 
zu schützen. Die Kinder waren gebannt von den bunten Kostümen 
und mitreißenden Dialogen.
Am Ende des Tages gab es noch eine Überraschung: jedes Kind 
erhielt ein süßes Umweltmonster zum Aufessen. Der Fasching 
im Kindergarten Finkenstein war zweifellos ein Tag voller unver-
gesslicher Momente und fröhlicher Erinnerungen. Unserem Herrn 
Bürgermeister Christian Poglitsch danken wir ganz herzlich für die 
Krapfen-Spende.

Sehr bunt und lustig war der Faschingsdienstag für die Kinder im Finkensteiner Kindergarten.
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Waldkindergarten Baumfüchse 
hat einen neuen Redestab
Nach vielen Jahren hieß es für die Waldkindergartenkinder 
Abschied nehmen vom alten Redestab. Er hat unzählige Ge-
schichten gehört und viele Kinder vom Einstieg in den Kinder-
garten bis zum Abschied in die Schule begleitet. 
Du fragst dich jetzt vielleicht, was ein Redestab ist? Der Re-
destab wird in vielen Naturgemeinschaften bei Versammlun-
gen im Kreis verwendet. Seine Aufgabe besteht darin, allen 
Mitgliedern der Gemeinschaft die Möglichkeit des Mitteilens 
in der Gruppe zu geben. So beinhaltet eine Redestabrunde  
folgende Regeln: 

1. �Die Person, welche den Redestab in der Hand hält, hat das 
uneingeschränkte Recht, sich den anderen mitzuteilen.

2. �Alle anderen haben das uneingeschränkte Recht zuzuhören. 
Nach der Mitteilung wird der Redestab an die nächste Per-
son weitergegeben.

Übernommen aus dem 
Waldkindergarten Wald-
licht in Klagenfurt, pfle-
gen auch die Baumfüchse 
diese Gesprächskultur mit 
dem Redestab. Zu Mittag 
vor dem Abholen, wäh-
rend des Abschlusskreises, 
reflektiert jedes Kind sei-
nen Vormittag und erzählt, 
was es im Waldkindergar-
ten gespielt und erlebt hat.
Seit kurzem hat der Wald-
kindergarten Baumfüch-
se einen neuen Rede-
stab. Über mehrere Tage 
verteilt hat Michael, mit 
Unterstützung der Kinder, 
an diesem gearbeitet. Es 

wurde geschnitzt, gewi-
ckelt, gemalt und gefädelt. 
Die Baumfüchse freuen 

sich sehr über das Ergebnis und darauf, dass der neue Redestab 
mindestens genauso viele Geschichten hören und viele Kinder 
im Lebensabschnitt Kindergarten begleiten wird, wie sein Vor-
gängermodell.

Der Redestab ist geschmückt 
mit Filz, Wolle, Holzperlen und 
Schellen.

Kunterbunter Faschingsausklang 
im Kindergarten Latschach
Am Freitag, dem 09. Februar fand im Kindergarten Latschach 
das diesjährige Faschingsfest statt. Es war ein kunterbunter 
Vormittag mit vielen Prinzessinnen, Piraten, Feuerwehrmän-
nern, Superhelden und den unterschiedlichsten Tieren. Viele 
verschiedene Bewegungsspiele wurden im Turnsaal ausprobiert 
und bei der Kinderdisco konnten sich die Kinder so richtig aus-
toben. Der Tag war gefüllt mit guter Laune, lustiger Musik und 
viel, viel Spaß. Der krönende Abschluss war die gemeinsam Fa-
schingsjause mit köstlichen Krapfen von der Bäckerei Gregori, 
die auch heuer wieder von unserem Herrn Bürgermeister Chris-
tian Poglitsch spendiert wurden. Dieses Faschingsfest bleibt be-
stimmt noch lange in freudiger Erinnerung. 

Kindergartenkinder und ihre Betreuerinnen hatten gleicher-
maßen viel Spaß beim Faschingsfest im Kindergarten. 

GOOD NEWS
AUS KÄRNTEN

JETZT NEU!

www.kärntenportal.atwww.kärntenportal.at
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Bei den Wurzelkindern und in der Wald-
momente Station ist immer was los
Traditionell gab es 
am Faschingsdiens-
tag eine Faschings-
party im Hof. Bei 
Sonnenschein wurde 
zur lustigen Musik 
getanzt und gelacht. 
Neben den klassi-
schen Spielen wie 
„Topf klopfen“ und 
„Stopp Tanz“ durften 
die Kinder köstliche 
Kekse nur mit dem 
Mund von einem 
Faden herunterknab-
bern.

Im Wald sind wir 
im Februar auch auf 
Tierspursuche gegan-
gen. Ob im Schnee 
oder in der Erde gab es mit Hilfe einer Tierspur Karte einiges 
zu entdecken. Die Kinder lernten die Unterschiede zwischen 
den Spuren kennen und erlernten auch, dass es von manchen 
Tieren keine Spuren zu sehen gibt. Da einige Tiere im Win-
terschlaf sind und nur die Spuren der Winter aktiven Tiere zu 
finden sind.

Die Kinder begaben sich im Wald auf eine aufregende Spuren-
suche.

Unser Verein „Wurzelwerk“ befindet sich bereits im 2. Pro-
jektjahr zum „Gesunden Verein“. Als erste gesundheitliche 
Maßnahme für das heurige Jahr starten wir mit einem Work-
shop für Erwachsene zum Thema „Bitterstoffe – sauer måcht 
lustig & bitter g’sund“. Dazu laden wir alle Interessierte am 
Dienstag, 16. April 2024 um 18:00 Uhr zu uns in die Waldmo-
mente Station ein. Nähere Infos und Anmeldung unter www.
waldmomente.at oder bei Eva unter 0664 75029899. Auch die 
Sommercamp Termine sind bereits online und buchbar, es sind 
jedoch nur mehr wenige Plätze frei!

Das Herunterknabbern der Kekse war 
für die Wurzelkinder ein besonderer 
Spaß.

„Bitte zu Tisch“  
hieß es für die VS-Gödersdorf
Die 2. Klasse der Restaurantfachkräfte der Fachberufsschu-
le (FBS) Warmbad Villach bat im Dezember die 2. Klasse 
der Volksschule Gödersdorf zu Tisch. Unter der Leitung von 
Fachlehrer Herrn Steindorfer, BEd, hat die 2. Klasse der FBS 
Warmbad Villach das Wissen der Volksschüler zum Thema 
„Manieren bei Tisch“ erweitert und servierte den jungen Gäs-
ten aus Gödersdorf ein dreigängiges Galamenü. Die Speisen-
folge wurde unter der Leitung von Fachlehrer Herrn Burger, 
BEd von der 1. Klasse der Fachberufsschule zubereitet. 

Die 2. Klasse der FBS Warmbad lud die 2. Klasse der  
VS-Gödersdorf in die Fachberufsschule nach Warmbad ein.

Außerdem kamen die Gödersdorfer Schulkinder auch noch in 
den Genuss einer Führung durch das Schulgebäude und konn-
ten dabei alle dort ansässigen beruflichen Fachbereiche wie 
Küche, Restaurant, Hotel- und Gastgewerbe sowie Konditorei 
und Bäckerei kennenlernen. Alle Schulkinder sowie die Lehr-
kräfte waren von diesem praxisorientierten Vormittag, der von 
Frau Fachlehrerin Trodt-Wulz organisiert wurde, sehr begeis-
tert. 

Bei der Führung durch das Schulgebäude bekamen die Schul-
kinder tiefere Einblicke in die verschiedenen Fachberufe.

2. razred LŠ Diča vas je obiskal Strokovno šolo za turizem v 
Beljaku. Vsi so uživali ob izvrstni jedači in pijači, ob tem so 
se otroci tudi naučili, kako se pri mizi pravilno vede. Zanimiv 
dopoldan bo ostal v trajnem spominu. 

Aus den Volksschulen
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Volksschule Finkenstein baut Lese- 
brücke zum Kindergarten Finkenstein
Schon vor Weihnachten luden die Kinder der 3. Klasse der 
Volksschule Finkenstein und ihre Lehrerinnen Sabine Sallfeld-
ner, Maria Gröber und Ana Brejc die Finkensteiner Kindergar-
tenkinder mit ihren Pädagoginnen Eveline Liegl, Sabine Wohl-
esser und Christiane Hellweg, zu einer Vorlesestunde ein.
Den Beginn machte das berührende Märchen „Das Täubchen 
des Friedens“, welches musikalisch umrahmt wurde. Im An-
schluss daran folgte ein Kamishibai-Theater. Aufmerksam 
lauschten die jungen Besucher der spannenden Geschichte 
vom kleinen Dachs, der eigentlich in Ruhe seinen Winterschlaf 
halten wollte. Es kam jedoch alles ganz anders… Am Ende war 
man sich einig: mit lieben Freunden Weihnachten zu feiern und 
seine Vorräte zu teilen, ist doch etwas ganz Besonderes. 

Die Kinder aus dem Kindergarten Finkenstein hatten viel Spaß 
bei der Vorlesestunde in der benachbarten Volksschule.

„Miteinandertag – dan skupnosti“
Am letzten Schultag vor den Semesterferien erlebten die 
Schulkinder der Volksschule Finkenstein einen besonderen 
Projekttag. Unter dem Motto „Miteinander – skupno“ begaben 
sie sich mit der Gesangspädagogin Veronika Lesjak auf eine 
musikalische Weltreise. Unter der Anleitung der Yogalehrerin 
Bettina Nuck wurden sie spielerisch an Yogaübungen herange-
führt und in der Kreativwerkstatt der Lehrerinnen Sabine Sall-
feldner und Maria Gröber entstanden kunstvolle venezianische 
Masken. 

Musik, spielerische Yogaübungen und kreative Elemente wur-
den in den abwechslungsreichen Projekttag eingebaut.

Auch die Feuerwehr öffnete ihre Tore für unser Projekt. Feuer-
wehrkommandant Arnold Dular und Feuerwehrmann Mario 
Drinovec erklärten den Kindern die Aufgaben der Feuerwehr 
und zeigten ihnen die entsprechende Ausrüstung. Das Feuer-
wehrauto wurde inspiziert und sogar die Arbeit mit den Schläu-
chen durfte ausprobiert werden. Im Anschluss hieß es dann 
noch „Manege frei“ für den Circus Dimitri, der uns alle mit 
humorvollen und akrobatischen Zirkusnummern begeisterte.

Der Circus Dimitri zauberte mit seinen Darbietungen ein  
Lächeln in die Kindergesichter. 

Für eine gesunde Jause sorgte unser Elternverein. Danke an die 
Eltern für das reichhaltige Buffet. Ermöglicht wurde der Pro-
jekttag durch die finanzielle Unterstützung der Marktgemeinde 
Finkenstein am Faaker See, des Elternvereins und der Agentur 
für Bildung und Internationalisierung (OeAD) Kultur:Bildung. 
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ unserer Religionslehrerin An-
tonia Ressmann für die ausgezeichnete Organisation im Vor-
feld. 

Devetega februarja smo na naši šoli imeli poseben dan. Dožive-
li smo lep in pisan program. V različnih delavnicah smo spoz-
nali mnogo talentov na športni, kreativni in glasbeni ravni. Za 
dobro malico je skrbelo združenje staršev. Prisrčno se zahval-
jujemo vsem, ki so omogočili ta prelep projektni dan.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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Neue Schneeschuhe für die Volksschule Finkenstein
An der Volksschule Finkenstein war für die Schulkinder schon 
längere Zeit der Ankauf von Schneeschuhen geplant, um diese 
in den Wintermonaten für den Sportunterricht zu nutzen.
Dank der Initiative von Elternvereinsobmann Markus Knabl 
konnte dieser Wunsch nun verwirklicht werden.
Dem Elternverein ist es innerhalb kürzester Zeit gelungen, meh-
rere Sponsoren zu finden, die dieses Vorhaben finanziell unter-
stützt und so den Ankauf von Schneeschuhen samt Stöcken in 
Klassenstärke im Wert von rd. 2500 Euro ermöglicht haben.
Ein herzliches Dankeschön an die beteiligten Firmen und In-
stitutionen: Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See, Ing. 
Bruno Urschitz GmbH, Katz & Klumpp GesmbH, Jakob Hra-
schan - Panaceo International GmbH, Raumdekor Waldner 

GmbH, Mayer Hallen + Bausysteme GmbH, LIOTTA Lebens-
mittel GmbH und Michael Ehrenreich Kunststoffverarbeitung.
Die Schulkinder konnten die Schneedecke schon im Jänner 
nützen und haben mit Bewegungscoach Hendi Rampazzo und 
den Lehrkräften die ersten Schneeschuhwanderungen unter-
nommen. Die Hoffnung der jungen Sportlerinnen und Sportler, 
dass der Winter doch noch einmal Einzug hält, hat sich bis-
lang leider nicht erfüllt und so müssen die neuen Schneeschu-
he wohl noch bis zum kommenden Winter auf ihren nächsten 
Einsatz warten.
Ein großes Danke dem Elternverein der Volksschule Finken-
stein, der die elementare Bildungsstätte in vielen Belangen 
sehr aktiv und mit großem Engagement unterstützt.

Vbgm.in Michaela Baumgartner (2.v.l.) mit den Sponsoren, Schulkindern und Mitgliedern des Elternvereins. 
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Mittelschule Finkenstein:  
Schule trifft Berufswelt
Im Zusammenhang mit dem Schulschwerpunkt „Bildungs- 
und Berufsorientierung“ starteten die Schüler der 4. Klassen 
der Mittelschule Finkenstein in Form eines viertägigen, stark 
praxisorientierten Schulprojektes mit dem Titel „Berufsprak-
tische Tage“ in das Sommersemester 2024. Die 26 Jugendli-
chen aus der 4A- und 4B-Klasse konnten dabei in insgesamt 
26 Betrieben in Finkenstein und Umgebung in die Arbeits-
welt eintauchen und jede Menge Erfahrungen und Eindrücke 
sammeln. Organisiert und begleitet wurden die Begegnungen 
mit der Arbeitswelt von den Lehrkräften der 4. Klassen. Den 
Schulkindern der MS Finkenstein wurde so die Möglichkeit 
geboten - je nach persönlichem Interesse bzw. individuellem 
Berufswunsch - in verschiedensten Berufsfeldern Arbeitspro-
zesse zu erproben, den fachspezifischen Berufsalltag kennen-
zulernen sowie Kontakte in der von ihnen bevorzugten Berufs-
sparte zu knüpfen.

Alles in allem wurden von den Viertklässlern in 12 verschie-
denen Berufsbereichen über 600 Stunden an Praxiserfahrung 
gesammelt. Die gewonnenen Eindrücke wurden von den 
Schülern in Form einer Kurzpräsentation aufbereitet, um sie 
in weiterer Folge in den 3. Klassen vorzutragen. An die mit-
wirkenden Betriebe und Einrichtungen wurden zum Abschluss 
des Projekts von den Schulkindern Dankschreiben für die Ko-
operation übermittelt.

Stimmen von Schülern zu den 
berufspraktischen Tagen:
„Mein Tätigkeitsfeld in der 
Konditorei Bernold war sehr 
vielfältig und erstreckte sich 
vom Hantieren mit fachspe-
zifischen Geräten und Ma-
schinen (z.B. Großbackofen) 
über das Schichten von Tor-
ten bis hin zum Berechnen 
und Herrichten von Backzu-
taten. Die große Wertschät-
zung gegenüber Lebens-
mitteln und die Bedeutung 
des Berufsbildes sind zwei 
Punkte, die ich für mein 
weiteres Leben mitnehme.“, 
sagt Christoph Liotta (4A).

Moritz Arnetz (4B) er-
zählt über sein Praktikum: 
„Da ich mich für den 
Beruf des KFZ-Techni-
kers mit Schwerpunkt auf 
Nutzfahrzeuge interess-
iere, entschied ich mich 
dafür, meine berufsprak-
tischen Tage bei der Fir-
ma GHM Truck Service 
zu absolvieren. Im Laufe 
meines Praktikums durfte 
ich unter anderem bei 
der Durchführung von 

LKW-Services und beim Tausch von Ersatzteilen mithelfen, 
was sehr erkenntnisreich für mich war.” 
Sara Unterweger entschied sich aufgrund ihrer privaten 
Leidenschaft für Pferde für ein Praktikum in der Pferdepension 
Waldrainhof in Finkenstein und zog folgende Bilanz: „Meine 
Zeit am Waldrainhof brachte mir interessante Einblicke in 
den Berufsalltag einer Hofbesitzerin und in das Berufsbild 
der Pferdewirtin. Zu meinem Aufgabenbereich gehörten ne-
ben dem Striegeln und Füttern der Pferde auch das Ausreiten 
der Tiere. Neben dem äußerst positiven Arbeitsklima gefiel mir 
besonders, dass ich mein Hobby mit dem Beruf in Einklang 
bringen könnte. 

Die berufspraktischen Tage haben Sara in ihrer Entschei-
dung gestärkt, nach Beendigung der 4. Klasse in die Land-
wirtschaftliche Fachschule Stiegerhof zu wechseln. 

Dass das Resümee auch auf Arbeitgeberseite durchwegs pos-
itiv ausfällt, beweisen die nachfolgenden Auszüge aus den 
Rückmeldungsschreiben der Praxisbetriebe.
Jana-Ina Graber, 4A (Kindergarten Ringa Raja – Ledenitzen): 
„Sie kam jeden Tag gut gelaunt und motiviert…“, „…gutes 
Gespür für Kinder…“, „…zeigte Eigeninitiative und Hilfsbe-
reitschaft“
Nina-Kristin Bohmetz, 4A (Kneippkindergarten Ledenitzen): 
„…durch ihre positive, liebevolle Ausstrahlung gewann sie 
schnell das Vertrauen der Kinder.“
Naomi Stefler, 4A (Spar Fürnitz): „…mit Bravour ab-
solviert.“, …sehr höflich und zuvorkommend.“, „Wenn jeder 
Jugendliche so wäre.“
July Petz, 4B (Horse Fashion Villach): „…sehr talentiertes 
und engagiertes Mädchen!“, „…eine Bereicherung für jeden 
Betrieb!“, „Ich kann sie jedem als Lehrling empfehlen!“
André-David Rettner, 4B (Bosch Service – Elha GmbH Vil-
lach): „…hat sich seine besonders schnelle Auffassungsgabe 
ausgezeichnet.“, „…alle Aufgaben, die man ihm übertragen 
hat, hat er gewissenhaft erledigt.“
Ian Wieser, 4B (Warmbad Villach): „…äußerst interessiert-
er und IT-affiner Praktikant.“
Tamina Tarmann, 4A (Apotheke Fürnitz): „…war sehr 
pünktlich, genau, zuvorkommend, höflich und umsichtig.“

Die Direktorin der Mittelschule, Barbara Petritsch, BEd., sow-
ie die Lehrpersonen danken den teilnehmenden Betrieben für 
ihre Kooperationsbereitschaft und gratulieren den Jugendli-
chen zu den bravourös gemeisterten Praxistagen!

Besonders gut gefallen haben 
Christoph die zahlreichen Ein-
blicke hinter die Kulissen einer 
so traditionsreichen Konditorei.

Die Offenheit, mit der Moritz von 
den Mitarbeitern des GHM Truck 
Service aufgenommen wurde, hat 
ihn sehr beeindruckt. 
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Wörthersee Gravel Race 
streift den Faaker See!
Einzigartige Rennatmosphäre, herausfordernde Strecken 
und Naturverbundenheit
Das Wörthersee Gravel Race am 7. April 2024 hat im ersten 
Jahr bereits für Furore gesorgt und die Gravelbike-Szene in der 
Region Wörthersee-Rosental erobert. Dieses herausragende 
Radsportevent sprengt nicht nur die Grenzen des Gravelbik-
ings, sondern setzt auch neue Standards. Hier die entscheiden-
den Fakten, die das Wörthersee Gravel Race zu einem unver-
gesslichen Erlebnis machen. 

Profis und Amateure auf einer Strecke
Das Rennen dient nicht nur als anspruchsvoller Wettbewerb 
für Profis und ambitionierte Gravel Biker, sondern stellt auch 
ein Qualifikationsrennen für die UCI Gravel World Champi-
onships 2024 dar. Johnny Hoogerland, der amtierende Gravel- 
und Gran Fondo-Weltmeister, hat dazu die Wörthersee Gravel 
Race-Strecke in seinem Heimatgebiet entworfen. Mit einer 
beeindruckenden Teilnehmerliste, die sowohl Profis als auch 
Amateure aus der Welt des Gravelbikings umfasst, bietet das 
Event eine einzigartige Gelegenheit, die Spitzenleistung und 
die Begeisterung dieser aufstrebenden Sportart hautnah zu er-
leben. Darüber hinaus hat man am Samstag die Möglichkeit, 
die Rennstrecke der Profis auch mit dem E-Bike zu erkunden. 

Die Region
Die Region Wörthersee-Rosental nimmt die Vorreiterrolle im 
Gravelbiking ein. Hier verschmelzen atemberaubende Land-
schaften und anspruchsvolle Gravelstrecken zu einem einzig-
artigen Erlebnis. 

Die Region öffnet ihre Tore für Biker, die nicht nur nach her-
ausfordernden Wegen, sondern auch nach der Faszination des 
Radsports suchen.

Gralf – Das Gesicht des Abenteuers
Gralf, das Maskottchen des Wörthersee Gravel Race, interpre-
tiert die Sage des Wörtherseemandls neu. Die tapferen Bewoh-
ner machen sich jährlich auf, um das Wesen herauszufordern. 
Das Wörthersee Gravel Race verbindet die Faszination des 
Gravelbikings mit der reichen Tradition der Region und feiert 
die Schönheit der Natur rund um den Wörthersee.
Mission 1000
Gesperrte Strecken, ein internationales Spitzenteilnehmerfeld 
und eine durchdachte Eventkonzeption machen dieses Rennen 
zu einem Highlight im Kalender der Region Wörthersee-Ro-
sental. Das Wörthersee Gravel Race hat Geschichte geschrie-
ben, indem es im 1. Jahr die 1000 TeilnehmerInnen-Marke er-
reicht hat und somit offiziell ausverkauft ist.
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Die Streckenführung des 1. Wörthersee Gravel Race.

Streckenführung
Ortsgebiet Velden → Richtung Rosegg → L52 Rosegger Stra-
ße → St. Lambrecht → Bergl → Wudmath → Drauradweg 
zur Draubrücke Föderlach → Bogenfeld → Taborhöhe → Ta-
borstraße → Faakersee → Fitnessparcours → Ledenitzen → 
Orainsattel → St. Martin → Techuana Jugendcamp → L52 Ro-
seggerstraße → Drauradweg Richtung St. Jakob → Mühlbach 
→ Dreilach → Draubrücke Sellkach → Treffen → Latschach 
→ Aich → Unterjeserz → Velden

Im Bereich der Strecke kommt es zu Straßensperren und Be-
einträchtigungen. Nachfolgend sind die betroffenen Strecken-
abschnitte in der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See 
aufgelistet. Detaillierte Straßensperrinformationen werden im 
Vorfeld der Veranstaltung per Postwurfsendung übermittelt 
bzw. sind ab Anfang April über die Website www.woerther-
see-gravel.com abrufbar. 

Betroffene Landesstraßen 
in der Gemeinde Finkenstein Rennbetrieb

L54 St. Martiner Straße zwi-
schen Ledenitzen und St. Mar-
tin (Abzweigung Techuana)

09.00 Uhr 15.15 Uhr

Betroffene Gemeindestraßen 
in der Gemeinde Finkenstein Rennbetrieb

Taborstraße, Radweg B84 Eg-
ger Straße; Radweg L53 Seeu-
fer Landesstraße; Parcourweg; 
Jägerweg; Zur Weide; Ferla-
cher Straße und Römerweg in 
Ledenitzen

08:30 Uhr 14.30 Uhr
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